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Vorwort
Liebe Freund*innen des Alpenvereins,

wir sind sehr stolz, Ihnen den aktuellen Jahresbericht 
des Österreichischen Alpenvereins übermitteln zu dür-
fen. Das abgelaufene Vereinsjahr 2022 wird sicherlich 
in die Geschichte eingehen, zumal es einen Mitglieder-
zuwachs gegeben hat, der weit über dem Durchschnitt 
lag. Ende des Jahres 2022 können wir mit großer Freu-
de auf einen Mitgliederstand von rund 725.000 ver-
weisen, eine Rekordzahl, die es bisher noch nicht gab.  
Dieser Zustrom ist wiederum eine große Bestätigung 
der Leistungen, die unsere Sektionen über ganz Öster-
reich verteilt Tag für Tag für ihre Mitglieder erbringen. 

Ein Großteil dieser Leistungen wird jedoch nicht nur 
für die Mitglieder erbracht, sondern auch für die Allge-
meinheit. Ich denke hier zum Beispiel an die Erhaltung 
von rund 26.000 Kilometern Bergwege oder an die Er-
haltung der über 230 zum Teil hochalpinen Schutzhütten. 
Im vergangenen Sommer konnten wir erfreulicherweise 
feststellen, dass die Menschen trotz oder auch dank Co-
rona vermehrt das Bergerlebnis und auch Hüttenerlebnis 
suchen. Unsere Hütten waren zum großen Teil sehr gut 
gebucht. Ein Dank gilt allen Funktionär*innen, die viele 
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Stunden und Tage ihrer Freizeit aufwenden, um den Ös-
terreichischen Alpenverein weiter voranzubringen. Die 
Erhaltung der alpinen Infrastruktur wird auch in den 
nächsten Jahren ein wesentlicher Aufgabenbereich sein. 

Besonders erfreulich ist, dass die Kurse und Veranstal-
tungen, die über die Alpenverein-Akademie abgewickelt 
werden, wieder vermehrt gebucht werden. Es muss ein 
Anspruch eines Vereins wie dem Österreichischen Al-
penverein sein, eine hervorragende Ausbildung für seine 
Funktionär*innen anzubieten. Dadurch können in den 
Sektionen die Alpenvereinsmitglieder auf hohem Niveau 
geschult werden. Insbesondere im Bereich der alpinen Si-
cherheit kann der Österreichische Alpenverein mit Recht 
behaupten, federführend in seinen Ausbildungsangebo-
ten zu sein. Sicher am Berg im Sommer und im Winter 
ist ein Markenzeichen. Es soll gewährleisten, dass unse-
re Mitglieder bei organisierten Vereinsveranstaltungen 
dank der Ausbildung wieder sicher ins Tal zurückkehren. 

Diesem Jahresbericht ist aber natürlich auch zu ent-
nehmen, dass die weiteren Aufgaben wie etwa das Kar-
tographiewesen, die Ausbildung unserer Jugend, aber 
natürlich auch der unentwegte Einsatz für die Natur we-
sentliche Bausteine für die Weiterentwicklung des Ver-
eins sind. Der Österreichische Alpenverein als Anwalt 
der Alpen wird mehr denn je gebraucht, wenn es darum 
geht, weitere Verbauungen im Hochgebirge zu hinterfra-
gen. Der Gletscherschutz wird im Zeichen der Wasser-
knappheit immer wichtiger. Deshalb ist es auch notwen-

dig, die Politik davon zu überzeugen, dass ein weiterer 
Ausbau unserer Gletscher ein für alle Mal tabu sein soll. 

Der Österreichische Alpenverein engagiert sich mit 
einer auf breiter Basis getragenen Klimastrategie, um 
auch hier Vorreiter für viele andere zu sein. Eine um-
weltfreundliche Anreise zu den alpinen Touren gehört 
genauso dazu wie eine möglichst ökologisch sinnvolle 
Ausstattung unserer Alpenvereinshütten oder ein wei-
terer Ausbau unserer Bergsteigerdörfer. Der sanfte Tou-
rismus verankert sich auch zunehmend in den Köpfen 
der Touristiker*innen. Es wird erkannt, dass es neben 
dem Massentourismus immer wichtiger wird, Ruhezo-

nen zu finden, die einen Ausgleich zum Alltag bieten. In 
diesem Sinne freue ich mich, Ihnen den Jahresbericht 
2022 präsentieren zu können. Ich wünsche Ihnen viel 
Vergnügen beim Lesen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Sektionenvertreter*innen, bei allen Funktionär*innen 
und allen Ehrenamtlichen, die ihre Freizeit für den ÖAV 
investieren, herzlich bedanken.

Dr. Andreas Ermacora 
Alpenvereinspräsident

„Der Österreichische Alpenverein 
zeichnet sich durch seine enorme 
Vielfalt und sein großes  
Betätigungsfeld aus.“
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Gründung

1862 fand in Wien die Gründungsversammlung des Ös-
terreichischen Alpenvereins statt. Vereinszweck war, 
„die Kenntnis von den Alpen zu verbreiten, die Liebe 
zu ihnen zu fördern und ihre Bereisung zu erleichtern“. 

1869 gründeten deutsche und österreichische Berg-
steiger in München den Deutschen Alpenverein, benannt 
nach den „deutschen Alpen“, den Ostalpen. Dieser or-
ganisierte sich dezentral mit selbständigen Sektionen 
in Österreich und Deutschland. 

1874 verschmolzen beide Vereine. So entstand der 
„Deutsche und Oesterreichische Alpenverein“. Die al-
pine Infrastruktur – Schutzhütten, markierte und neu 
angelegte Wege – wurde zur Haupttätigkeit der Sekti-
onen. Auch die Ausbildung von Bergführern war in den 
ersten Jahrzehnten ein zentrales Anliegen. Ein Gutteil 
der Vereinsmittel floss in Landkarten, Veröffentlichun-
gen und wissenschaftliche Forschung, kulturelle Ein-
richtungen wurden geschaffen.

Vereinsgeschichte

Gepatschferner
Fotograf unbekannt, vor 1900, koloriert

6 Jahresbericht2022 



Naturschutz & Jugend

Nach dem Ersten Weltkrieg verlor der Alpenverein mit 
Südtirol einen großen Teil seines Arbeitsgebietes. Hüt-
ten wurden enteignet, die Südtiroler Sektionen aufgelöst. 
Dennoch erhöhte sich der Mitgliederstand in kurzer Zeit 
auf das Dreifache des Vorkriegsniveaus. Die Sorge um 
die noch unberührte alpine Landschaft führte zu Selbst-
beschränkungen im Hüttenbau und -betrieb. Die „Erhal-
tung der Ursprünglichkeit und Schönheit des Hochge-
birges“ fand Eingang in die Vereinssatzung. Gleichzeitig 
wurde die Förderung der Jugend als wesentliche Aufgabe 
des Alpenvereins erkannt und festgeschrieben.

Antisemitismus und Nationalsozialismus

Schon vor dem Ersten Weltkrieg, besonders aber in den 
ersten Jahren danach, erfassten antisemitische Strömun-
gen den Alpenverein. Die meisten Sektionen in Öster-
reich führten den „Arierparagraphen“ ein. Die von jüdi-

schen und liberalen Alpenvereinsmitgliedern gegründete 
Sektion Donauland wurde 1924 ausgeschlossen. Mit 
dem Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich im 
Jahr 1938 wurde der bisherige Deutsche und Oesterrei-
chische Alpenverein als „Deutscher Alpenverein“ zum 
staatlichen Fachamt für Bergsteigen im Reichsbund für 
Leibesübungen. Alle anderen Bergsteigervereine muss-
ten dem Alpenverein beitreten oder wurden verboten. 
Der Sitz des Alpenvereins, der bis dahin ständig wech-
selte, blieb ab 1938 in Innsbruck.

Neubeginn

Nach 1945 stand das Weiterbestehen des Alpenvereins 
in Österreich zur Debatte, wurde jedoch schließlich ge-
richtlich durchgesetzt. Seit 1951 heißt er wieder Öster-
reichischer Alpenverein (ÖAV). Die Sektionen wurden 
teils anerkannt, teils mussten sie sich neu bilden. Die 
zahlreichen Hütten deutscher Sektionen in Österreich 
wurden bis 1956 vom ÖAV verwaltet. Der Deutsche Al-

penverein (DAV) als Dachverband entstand 1950. In Süd-
tirol bildete sich der Alpenverein Südtirol. Alle drei Ver-
eine arbeiten heute eng zusammen.

Gestärkt in die Zukunft

Mit der Normalisierung der Lebensumstände und dem 
wirtschaftlichen Aufschwung in der Nachkriegszeit nah-
men auch die Aktivitäten und Mitgliederzahlen des Al-
penvereins zu. Die Umweltbewegung führte schließ-
lich in den 1980er-Jahren zu einer weiteren Aufwertung 
des Naturschutzgedankens im Alpenverein. Die Grün-
dung des Nationalparks Hohe Tauern war ein markan-
ter Erfolg des Alpenvereins und anderer Naturschutz-
organisationen. 

Auch das sportliche Geschehen am Berg wurde bun-
ter. Neue Trends entstanden – mit dem Sportklettern 
als für den Alpenverein bedeutendster Entwicklung. 
Im Vereinsleben zeigt die konsequente Ausbildung von 
Sektionsfunktionär*innen in allen Bereichen positive 
Wirkung. Seit Anfang der 1990er-Jahre steigt die Mit-
gliederzahl rasant an, auch aufgrund neuer Dienstleis-
tungen. Die breite Begeisterung für gesundheitsbewuss-
te Bewegung in der Natur stärkt die Bedeutung von 
Bergwandern, Bergsport und naturnaher Jugendarbeit 
und somit des Österreichischen Alpenvereins als gesell-
schaftsrelevante Organisation.

„… daß in der Hauptsache die Erschließungs
tätigkeit in den Alpen beendet sein soll.“

aus der Verhandlungsschrift der Hauptversammlung 1919

vereinsgeschichte 7
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Alpenverein kompakt
Ein alpiner Verein

Eine der wichtigsten Aufgaben des Alpenvereins liegt 
in der Förderung und Ausübung des Bergsports (Wan-
dern, Bergsteigen, Klettern, Skitouren, Mountainbiking 
u. v. m.) sowie in der entsprechenden Ausbildung der 
Sportler*innen und Fachleute. Insbesondere die Tätig-
keiten der Sektionen zeichnen den Erfolg der Vereins-
arbeit aus.

Mit seinen Hütten, Wegen und Kletteranlagen stellt 
der Alpenverein die erforderliche Infrastruktur bereit. 
Fachliche Beratung und Information erfolgen über sei-
ne Fachpublikationen, Online-Dienste und sein Kar-
tenmaterial. Ein großes Augenmerk liegt auf der Erar-
beitung und Umsetzung von Konzepten für Sicherheit 
und Eigenverantwortung im Bergsport. Gesellschaftliche Ausrichtung

Der Erfolg in der Familien- und Jugendarbeit und in ei-
genen Programmen für Senior*innen macht das soziale 
Engagement des Alpenvereins sichtbar. Neben fundier-
ten erlebnispädagogischen Ausbildungen zählen dazu 
die zahlreichen Begegnungsorte für Kinder, Jugendli-
che und Familien: Von ganzjährig betreuten Kinder- und 

Der Alpenverein erzählt viele bunte Geschichten.
Foto: Anna Repple

Wer ein Ziel vor Augen hat,  
kann Wege hinter sich bringen. »

alpenverein KompaKt 9
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Sarotla-Hütte
Foto: Thomas Hennerbichler

Ein Verein  
der Superlative 

• 724.986 Mitglieder bilden Österreichs größ-
ten alpinen Verein.

• Die 231 Hütten des Alpenvereins mit über 
10.000 Schlafplätzen werden jährlich von 
rund einer Million Besucher*innen frequen-
tiert. Sie bieten Schutz und Unterkunft und 
sind Wanderziel und Ausgangspunkt für 
unzählige Gipfeltouren.

• Die Sektionen des Alpenvereins betreuen 
26.000 km Alpenvereinswege.

• Ca. 85 öffentliche künstliche Kletteranla-
gen werden vom Alpenverein betrieben. 
Bei weiteren rund 15 Anlagen besteht eine 
Kooperation zwischen den Betreibenden 
und dem Alpenverein. Sie bilden mit den 
Alpenvereinshütten und -wegen einen we-
sentlichen Teil des Angebots für den Touris-
mus und Bergsportler*innen in Österreich.

• Rund 15.000 Funktionär*innen engagieren 
sich in verschiedensten Aufgabenbereichen 
ehrenamtlich für den Verein.



alpenverein KompaKt 11

Jugendgruppen und Feriencamps bis hin zu inklusiven 
Programmen für Teilnehmer*innen mit Behinderungen.

Der Anwalt der Alpen

Der Alpenverein hat sich in der alpinen Raumordnung 
Mitsprache erkämpft und sich als ökologisches Gewis-
sen in alpinen Umweltfragen etabliert. Er ist Pate und 
Partner alpiner Nationalparks und diverser Schutzge-
biete. Engagierte Mitglieder packen etwa bei Umwelt-
baustellen und Bergwaldprojekten kräftig mit an.

Der kulturelle Auftrag 

Der Alpenverein bewahrt einen großen Schatz an Aus-
stellungsstücken und geschichtlichen Quellen – von 
Gemälden und historischen Fotos über Ausrüstungs-
gegenstände bis hin zu Gründungsurkunden und Sit-
zungsprotokollen. Das Alpenverein-Museum und das 
Historische Archiv betreuen die Sammlungen, orga-
nisieren Ausstellungen und bieten Service für Wissen-
schaft, Medien und Interessierte.
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Organisationsstruktur

„Die Ehrenamtlichen sind das Herz  
und die Seele des Vereins.“
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Organigramm

195 Sektionen

davon 2 Auslandssektionen  207 Ortsgruppen

Hauptversammlung

Veranstaltungen/Programme

Landesjugendteams (8)

Bundesjugendausschuss

Bundesteam (8)

Natur- und Kulturraum

26.000 km Wege

231 Alpenvereinshütten

Kletteranlagen

Hütten- und Wegeausschuss

Fachausschuss Bergsteigen

Fachausschuss Sportklettern

Fachausschuss Naturschutz

Bundesausschuss (25)

Präsidium (7)

8 Landesverbände

Geschäftsstelle des Hauptvereins 
Geschäftsleitung

Bergsport | Hütten, Wege u. Kartographie 
 Alpenvereinsjugend | Raumplanung u. Naturschutz 

Generalsekretariat, Museum u. Archiv  | Akademie 
 Öffentlichkeitsarbeit | Finanzen u. zentrale Dienste

725.000 Mitglieder
208.000 Alpenvereinsjugend

Gesamtverein

Hauptverein

organisationsstruKtur 13
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Die alpinen Vereine in Österreich haben gemein-
sam 920.376 Mitglieder. Der Alpenverein ist der 
mit Abstand größte Verein. 

Mitgliederentwicklung 

Der Alpenverein hat per 31.12.2022 die stolze Zahl von 
724.986 Mitgliedern erreicht. Im Vergleich zum Vor-
jahr sind im Jahr 2022 75.550 mehr zum Alpenver-
ein gekommen. An dieser Stelle ist das Bundesminis-
terium zu erwähnen, das mit der Sportbonusaktion  

für Vereine unter dem Titel „comebackstronger“ einen 
wesentlichen Beitrag zum Mitgliederzuwachs leisten 
konnte. Die wichtigsten Beweggründe, dem Alpenver-
ein beizutreten, sind z. B. Leistungen wie gute Versi-
cherungsangebote, ermäßigte Hüttennächtigungen, das 
Engagement des Alpenvereins für Natur- und Umwelt-
schutz oder bergsteigerische Programmangebote mit 
Vortragsreihen wie dem „Lawinenupdate“. Im Bundes-
ländervergleich liegt Wien mit einem Plus von 43.850 
vor Tirol mit 10.431 und Kärnten mit 3.085 Mitgliedern. 

Zahlen und Fakten

Alpine Vereine  
Österreichs im Vergleich

• Österreichischer Alpenverein: 724.986
• Naturfreunde Österreich: 163.722
• Österreichischer Touristenclub: 26.129
• Österreichische Bergsteigervereinigung: 4.352
• Sonstige: 1.187

Mitgliederentwicklung 2012–2022

»
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Auch bei den anderen Bundesländern sind durchwegs 
Zugänge zu verzeichnen. Unsere beiden Auslandssekti-
onen verzeichnen gemeinsam einen Zuwachs von 6.305 
Mitgliedern. Davon entfallen auf Flandern 869 Mitglie-
der und auf Britannia 5.436.

Die größten Zuwächse auf Sektions- (Zweigvereins) 
ebene erreichen unsere Sektionen Edelweiss mit 23.760 
und Alpenverein Austria mit 18.308 sowie der Alpenver-
ein Innsbruck mit 6.578 Mitgliedern. 

Verteilung nach Bundesländern 

Die drei mitgliederstärksten Bundesländer sind Wien mit 
219.321, Tirol mit 133.454 und Oberösterreich mit 83.462 
Mitgliedern. Unsere zwei Auslandssektionen in Belgien 
und Großbritannien repräsentieren 25.923 Mitglieder. 

Die größten Sektionen 

Die größte Sektion ist der Alpenverein Edelweiss mit 
102.435 Mitgliedern, gefolgt vom Alpenverein Austria 
mit 78.211 Mitgliedern und Alpenverein Innsbruck mit 
65.460 Mitgliedern.

Altersverteilung und Gender 

Die Verteilung zwischen weiblichen und männlichen Mit-
gliedern ist seit Jahren annähernd gleich, d. h. rund 46 % 

Die größten SektionenMitglieder 2022 – Bundesländerverteilung
»
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den Sektionen wäre an eine erfolgreiche Vereinsarbeit 
nicht zu denken. Mehr als 15.000 Funktionär*innen ar-
beiten ehrenamtlich für den Alpenverein. Viele von ih-
nen bekleiden dabei mehr als nur eine Funktion, das sind 
im Durchschnitt 1,6 Funktionen. Dazu kommen noch 
deutlich mehr als 10.000 freiwillige Mitarbeiter*innen, 
die bei den verschiedensten Veranstaltungen mithelfen. 
3.477 Funktionär*innen gehören dem Vorstand in Bun-
des-, Landes- und Sektionsgremien an, 6.324 gehören 
dem Alpinteam und 3.706 dem Jugendteam an. Weitere 
1.130 Funktionär*innen kümmern sich um Hütten und 
Wege, Naturschutz oder erfüllen Verwaltungsaufgaben.

unserer Mitglieder sind weiblich, 54 % männlich. Die Ge-
schlechterkategorie Divers zählt im Jahr 2022 insgesamt 
238 Personen. Das Durchschnittsalter der Mitglieder liegt 
bei 42,2 Jahren und entspricht nach wie vor in etwa dem 
Durchschnitt der österreichischen Gesamtbevölkerung. 
Rund ein Drittel der Mitglieder gehört der Jugend an 
und etwa ein Fünftel wird zu den Senior*innen gezählt.

Funktionen im Alpenverein 

Die ehrenamtliche Tätigkeit ist die Triebfeder des Al-
penvereins. Ohne die freiwilligen Mitarbeiter*innen in 

13.348 ab 81  7.967
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Budgetvolumen 46,5 Millionen Euro 

Die Übersicht der Einnahmen zeigt, dass sich der Al-
penverein mit 50,3 % über Mitgliedsbeiträge finanziert. 
Der Anteil der öffentlichen Förderungen beträgt 11,3 %. 
Der Alpenverein ist ein aktiver Verein: 5,8 % der Einnah-
men stammen aus Aktivprogrammen, wie Bergsport-, 
Jugend-, Sportkletterprogrammen und sonstigen Ver-
anstaltungen. Hüttennächtigungen und Pachteinnah-
men bringen 9,6% der Einnahmen. 
Weitere Einnahmepositionen sind Spenden, Verkaufs-
erlöse aus Produkten, Anzeigenerlöse/Sponsoring bzw. 
sonstige Einnahmen. Der Alpenverein ist für seine Mit-
glieder da: 8,9 % werden in die bereits erwähnten Aktiv-
programme investiert, bzw. weitere 46,6% in Projekte 
ergänzend zu den Aktivprogrammen in den Bereichen 
Naturschutz, Bergsport, Jugend, Kultur und Museum,  

Öffentlichkeitsarbeit bzw. auch die Mitgliederversiche-
rung (Alpenverein Weltweit Service). 21,6 % kommen der 
vereinsinternen, alpinen Infrastruktur zugute (z. B. Hütten  
und Wege). Der Alpenverein kommuniziert mit seinen 
Mitgliedern und für ihn bedeutsamen Stakeholdern und 
verwendet dafür 5,8 % seiner Gelder. Service für Mit-
glieder ist im Alpenverein großgeschrieben. 17 % werden 
für qualifiziertes hauptamtliches Personal aufgewendet. 

Der Anteil für Akivprogramme ist aufgrund der re-
duzierten Öffnungsmöglichkeiten (Pandemie) sowohl 
bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben gerin-
ger als in den Vorjahren.

Wertschöpfung ehrenamtliche Arbeit 

Der Alpenverein wird von Ehrenamtlichen geführt und 
getragen. Ohne diese bedeutsame Personalressource, 
ohne dieses Engagement gäbe es den Alpenverein nicht. 
Ehrenamtliche leisten mehr als 1,5 Mio. Jahresstunden, 
welches in etwa 189.000 Arbeitstagen bzw. 890 Vollbe-

Wirtschaftsfaktor Alpenverein

Die Seethaler-Hütte am Dachstein liegt auf 2.740 m und ist damit die  
höchst gelegene Schutzhütte Oberösterreichs.
Foto: Bernhard Enzenhofer

Der Alpenverein  
stellt eine wertvolle  
Infrastruktur für 
den Breiten und 
Gesund heitssport.

»
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Einnahmen in %

Ausgaben in %

Einnahmen / Ausgaben

5,8 % Aktivprogramme

11,3 % öffentliche Förderungen

9,6 % Hüttennächtigungen/Pacht

3,1 % Spendeneinnahmen

3,0 % Verkauf

2,6 % Anzeigenerlöse/Sponsoring 

14,3 % Sonstige

21,6 % für vereinsinterne,  
alpine Infrastruktur 

5,8 % für Mitgliederkommunikation

17 % für Personalkosten  
(Hauptamtliche im Hauptverein und Sektionen)

50,3 % Mitgliedsbeiträge

8,9 % für Aktivprogramme

46,7 % für  
Leistungen  
an Mitglieder
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schäftigten entspräche, in Zahlen wären das mehr als 
35 Mio. Euro Personalkosten. Mit dem dargestellten 
Budgetvolumen könnte diese Summe niemals finan-
ziert werden, sie ist in Zahlen eben auch nicht sichtbar. 

Alpine Infrastruktur 

Mit seiner Infrastruktur stellt der Alpenverein eine wich-
tige Säule für den Breiten- und Gesundheitssport sowie 
für den österreichischen Tourismus. Die 231 Hütten des 
Alpenvereins mit über 10.000 Schlafplätzen werden jähr-
lich von rund einer Million Besucher*innen frequentiert. 
Sie und rund 280.000 Nächtigungen pro Jahr garantie-
ren auf Dauer mehr als 750 nachgelagerte Arbeitsplätze 
im ländlichen Berggebiet. 
Das Wegenetz des Österreichischen Alpenvereins um-
fasst 26.000 km (DAV und ÖAV gemeinsam betreuen 
40.000 km). Für die Instandhaltung der alpinen Infra-
struktur werden 22 % der Budgetmittel aufgewendet.

Kletteranlagen 

Insgesamt gibt es in Österreich ca. 150 öffentliche künst-
liche Kletteranlagen. Ca. 85 davon betreibt der Alpen-
verein, zwischen den Betreibenden von rund 15 Anlagen 
und dem Alpenverein besteht eine intensive Kooperation. 
Von diesen 100 Anlagen weisen die 25 größten eine 
Kletterfläche von über 800 bis 6.200 m² auf. 60 bewe-

gen sich zwischen 400 und 800 m². Die Kletteranla-
gen des Alpenvereins werden von rund 8.000 Perso-
nen pro Tag frequentiert. Rund 400 Angestellte sorgen 
für einen reibungslosen Betrieb. Alleine im Kletterzen-

trum Innsbruck, eine der größten Kletteranlagen welt-
weit und betrieben von der Alpenverein Kletterzentrum 
Innsbruck GmbH, gibt es an besucherstarken Tagen bis 
zu 1.300 Eintritte.
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8,9 % für Aktivprogramme

46,7 % für  
Leistungen  
an Mitglieder
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Der Alpenverein  
im Organisationsnetzwerk

gegründet, den Club Arc Al-
pin (CAA). Ziel dieser Ar-
beitsgemeinschaft ist es, die 
Vertretung ihrer gemeinsa-
men Interessen insbesonde-
re auf dem Gebiet des Alpi-

nismus wahrzunehmen. Neben dem Österreichischen 
Alpenverein sind im CAA die jeweiligen alpinen Verei-
ne in Deutschland (DAV), Frankreich (FFCAM), Italien 
(CAI), Liechtenstein (LAV), der Schweiz (SAC), Sloweni-
en (PZS) und Südtirol (AVS) vertreten. Die Zusammen-
arbeit basiert auf der gemeinsamen Geschichte und der 
gemeinsamen Hütten- und Wegepolitik mit dem Deut-
schen und Südtiroler Alpenverein. 

CIPRA Österreich 

CIPRA Österreich (Commission International pour la 
Protection des Alpes) ist ein eigenständiger Teilbereich 
des Umweltdachverbandes. 1975 gegründet, hat sie ihren 

VAVÖ 

Alle bedeutenden hei-
mischen alpinen Ver-
eine fungieren unter 
einer Dachorganisa-

tion: dem Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ). 
Er wurde 1949 gegründet und hat seinen Sitz in Wien. 
Die im VAVÖ zusammengeschlossenen alpinen Verei-
ne Österreichs vertreten mehr als 920.376 Mitglieder. 
Sie betreiben ca. 437 Hütten mit ca. 17.000 Schlafplät-
zen und erhalten rund 60.000 km Wege und Steige. Der 
VAVÖ dient in erster Linie als Ansprechpartner und Ko-
ordinationsstelle für die Förderungen der Hütten- und 
Wegeinfrastruktur seitens des Bundes. 

CAA 

Die acht führenden Bergsportverbände des Alpenbogens 
haben 1995 in Schaan/Liechtenstein einen Dachverband Fo
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Sitz in Wien und ver-
tritt mit neun Natur-
schutzorganisationen 
und Interessenvertre-
tungen und den neun 

Naturschutzabteilungen der Bundesländer insgesamt 18 
Mitgliedsorganisationen. CIPRA Österreich ist die nati-
onale Vertretung von CIPRA International, die sich als 
Internationale Alpenschutzkommission seit 1952 für die 
nachhaltige Entwicklung in den Alpen einsetzt. NGOs, 
Länder und Wissenschaft bilden die Basis ihrer Arbeit. 
Der ÖAV ist mit Sitz und Stimme in den Gremien von 
CIPRA Österreich vertreten. 

UWD 

Der Umweltdachverband (UWD) mit 
Sitz in Wien ist eine überparteiliche 
Plattform und arbeitet als Interessen-
vertretung. Er vertritt die gemeinsa-

men Umwelt- und Naturschutzanliegen von 36 öster-
reichischen Umwelt- und Naturschutzorganisationen 
bzw. alpinen Vereinen mit rund 1,4 Millionen Mit-
gliedern gegenüber Politik, Verwaltung und anderen 

Akteuren. Gegründet wurde die Umwelt-Interessen-
vertretung 1973 als Österreichische Gesellschaft für 
Natur- und Umweltschutz (ÖGNU). Im Zentrum der 
Arbeit des Umweltdachverbandes stehen unter ande-
rem der nachhaltige Schutz der Lebensressource Was-
ser, der volle Einsatz für Klimaschutz und das Enga-
gement für heimische Schutzgebiete. Der ÖAV ist mit 
den Naturfreunden und dem Österreichischen Natur-
schutzbund eine der drei Gründerorganisationen und 
in allen Gremien mit Sitz und Stimme vertreten. 

UIAA

Die UIAA (Union Internationale des Asso-
ciations d’Alpinisme) ist der Dachverband 
aller alpinen Verbände weltweit. Derzeit 
gehören 94 Mitgliedsverbände aus 69 Län-

dern in aller Welt der UIAA an. Der Deutsche und Ös-
terreichische Alpenverein stellen zwei Drittel der knapp 
über drei Millionen Mitglieder. Die Mission der 1932 
gegründeten UIAA mit Sitz in der Schweiz ist die welt-
weite Verbreitung des Bergsteigens und Kletterns, die 
Entwicklung von Sicherheitsstandards und bergsteigeri-
schen Wertehaltungen sowie der alpine Umweltschutz. 

Der Alpenverein gehört über den VAVÖ der UIAA an 
und hat in deren Gremien das Vertretungsrecht.

EUMA 

2017 wurde unter Federfüh-
rung des Deutschen und des 
Österreichischen Alpenver-
eins nach einjähriger inten-

siver Vorarbeit ein europäischer Dachverband der alpinen 
Vereine in München gegründet. Bei der Gründungs-
versammlung schlossen sich 23 nationale Verbände aus 
Skandinavien, dem Mittelmeerraum, Zentraleuropa 
und dem Balkan der European Union of Mountainee-
ring Associations (EUMA) an. Stand Ende 2022 um-
fasst die EUMA 33 Bergsteigerverbände aus 29 euro-
päischen Ländern. Mit Unterstützung eines laufenden 
Erasmus-Projekts werden derzeit Informationen zu Hüt-
ten, Wegen und Klettergebieten gesammelt und darge-
stellt, um deren große Bedeutung für den Bergsport und 
Tourismus auch gegenüber den EU-Institutionen auf-
zuzeigen. Der ÖAV ist im Präsidium der EUMA durch  
Dr. Ingrid Hayek vertreten.

organisationsnetZwerK 23
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Die 1995 eingeführte Sport- und Freizeitversiche-
rung war damals die erste Versicherung dieser 
Art und ist bis heute vom Leistungsumfang her 

in der Vereinslandschaft unerreicht. Jedes Alpenvereins-
mitglied – auch die im Rahmen der Familie als beitrags-
frei gemeldeten Kinder und Jugendlichen – genießt das 
ganze Jahr über einen im Mitgliedsbeitrag bereits ent-
haltenen umfassenden Versicherungsschutz. Wie sehr 
die Mitglieder diese Leistung schätzen, belegen mehrere 
professionell durchgeführte Umfragen, in denen dieser 
Service als wichtigster materieller Beitrittsgrund ange-
führt wird. Ob beim Bergsteigen, Sport allgemein oder 
bei Urlaubsreisen, die Alpenvereinsversicherung über-
nimmt viele Kosten bei Unfällen oder Krankheit. Eine 
durchschnittliche Bergung mit dem Hubschrauber kostet 
heute bereits über 4.500 Euro. Das entspricht immerhin 
dem Siebzigfachen eines Mitgliedsbeitrags.

2022 wurden im Rahmen der Alpenvereinsversiche-
rung 2.029 Bergungen gemeldet. Das sind durchschnitt-
lich nahezu sechs Ereignisse pro Tag, die abgewickelt 

Der Alpenverein  
Weltweit Service

Fo
to

: S
im

on
 L

ei
be

ts
ed

er

Die Alpenvereinsversicherung  
im Überblick

Der Alpenverein Weltweit Service ist im  
Mitgliedsbeitrag inkludiert und bietet  
folgende Leistungen:

• Bergungskostenversicherung für Bergungen aus unwegsamem 
Gelände bis EUR 25.000,– in der Freizeit im In- und Ausland

• Weltweite Rückholkostenversicherung aus dem Ausland: ohne 
Summenbegrenzung*

• Auslandsreisekrankenversicherung für medizinisch notwen-
dige Heilbehandlungen (inkl. des medizinisch notwendigen 
Transportes ins Krankenhaus) im Ausland: bis zu EUR 10.000,–*

• Haftpflichtversicherung in Europa für viele Sportarten bis 
EUR 3.000.000,– (Selbstbehalt bei Sachschäden EUR 200,–)

• Rechtsschutzversicherung in Europa für viele Sportarten bis 
EUR 35.000,– (Strafrechtsschutz bis EUR 35.000,– für Anwalts- 
und Gerichtskosten, bei Schadenersatzansprüchen wegen Per-
sonenschaden Kosten für anwaltliche Beratung bis EUR 500,–)

*) Gültig während der ersten acht Wochen jeder Auslandsreise, weltweit,  
bei Freizeit- und Berufsunfällen sowie bei Krankheit

»
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Schadensfälle nach  
Sportart

 35 % Bergsteigen, -wandern 
 3 % Freeride 
 11 % Klettern 
 7 % Rad 
 30 % Skipiste 
 13 % Skitour 
 1 % Sonstige

Schadensfälle nach  
Altersgruppen

 9 % Alter 0–18 
 73 % Alter 19–60 
 18 % Alter über 60

35 % Bergsteigen,  
           Bergwandern 

9 % Alter 0–18 

73 % Alter 19–60 7 % Rad

3 % Freeride 

30 % Skipiste

18 % Alter über 60

11 % Klettern

13 % Skitour

1 % Sonstige

Schadensfälle nach 
Sportart in %

Schadensfälle nach 
Altersgruppen in %
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werden müssen. Die häufigsten Unfälle passieren im un-
wegsamen Berggebiet und machen im Bereich der Ber-
gungskosten mit knapp 4,7 Mio. Euro den Löwenanteil 
an den Schadenskosten aus. 

Die Grafiken zeigen die Unfallstatistik 2022 nach 
Unfallursachen und Altersverteilung. Der unfallträch-
tigste Ort des vergangenen Jahres war das Gebirge. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Unfälle beim 
Skitourengehen gestiegen. Der Anteil der Kletterunfälle 
ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Aus dem umfas-
senden Reiseschutzpaket der Alpenvereinsversicherung 
wurden insgesamt 648.582 Euro an Leistungen ausbe-
zahlt. Diese Zahlen belegen, dass der Alpenverein über 
ein vergleichsweise sehr günstiges, aber dennoch sehr 
umfassendes Versicherungsangebot verfügt.

Der Alpenverein verfügt über ein  
sehr umfangreiches Versicherungsangebot.

»
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Arbeitsschwerpunkte 2022

„Ein Hauptziel des Alpenvereins ist es, die alpine 
Naturlandschaft für alle auch in Zukunft eigen
verantwortlich und ökologisch rücksichtsvoll 
erlebbar zu halten.“

arbeitsschwerpunKte  29



 Jahresbericht2022 

Bergsport

„Es lohnt sich, beizeiten mutig 
zu sein und ein gewisses Risiko 
einzugehen.“

Alexander Huber
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SicherAmBerg-Videos

Das Thema Sportklettern wurde in insgesamt 14 Lehr-
videos ausführlich behandelt. Der nächste logische 
Schritt war deshalb, boulderspezifischer Inhalte in be-
wegten Bildern aufzubereiten. Zwei Videos sind dar-
aus entstanden: „Bouldern Indoor“ und „Bouldern Out-
door“. Nationaltrainer Kilian Fischhuber und zahlreiche 
Wettkampfkletter*innen wirken in den Videos mit und 
sorgen neben den sicherheitsrelevanten Themen auch 
für die notwendige klettertechnische Würze.

Ein sehr umfangreiches, themenübergreifendes Vi-
deoprojekt konnten wir im Frühjahr 2022 veröffentli-
chen, nämlich eine Sammlung der zwölf wichtigsten 
alpinen Knoten, die man beim Bergsteigen braucht. Ne-
ben aufwändigen Studioaufnahmen in POV, also aus der 
Perspektive der Bergsteiger*in, wurden sämtliche Kno-

ten in ihrem realen Umfeld und Einsatzbereich abge-
filmt. Die Knotenvideos bieten eine gute Basis für die 
anstehenden Hochtouren- und Alpinkletterprojekte und 
funktionieren auch gut im Zuge von Ausbildungskur-
sen und eLearnings.

SicherAmBerg-Kurs

Ein Jahr SAB-Kurs – ein Jahr mit noch mehr Fokus auf 
das Thema „Beim Alpenverein lernen, wie Bergsport rich-
tig geht“. Das mit den Sektionen gemeinsam entwickel-
te Konzept für SAB-Kurs hat Einzug in das Programm 
der Alpenverein-Akademie gehalten, um die Sektionen 
vor und bei ihren Bergsportkursen zu unterstützen. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Bei den „Alpin-
team-Updates“ der Abteilung Bergsport haben sich über 
400 Tourenführer*innen in Webinaren die neuesten In-

fos zu aktuellen Lehrmeinungen und Kursmaterialien in 
verschiedenen Bergsportdisziplinen geholt. Das Bundes-
lehrteam Alpin hat in den „Sektionen-Webinaren“ über 
550 Mitglieder mit Vorträgen auf die Praxiskurse der 
Sektionen vorbereitet und so die Tourenführer*innen 
in ihrem Engagement unterstützt. In Fortbildungen für 
„SAB-Kursleiter*innen“ konnten Tourenführer*innen 
ihre didaktisch-methodischen Fertigkeiten für spezi-
fische SAB-Kurse verfeinern und direkt in die Praxis 
umsetzen. 

Der Anfang für SAB-Kurs ist geglückt. Unser Ziel ist, 
das SAB-Kurs-Konzept in den kommenden Jahren auf 
alle Bergsportdisziplinen auszuweiten, mit den Sektio-
nen weiter zusammenzuarbeiten und sie bei ihren Berg-
sportkursen zu unterstützen. »

Es sind zwei Videos mit boulderspezifischem 
Inhalt entstanden.

Die Knotenvideos bieten eine gute Basis für die  
anstehenden Hochtouren- und Alpinkletterprojekte.

bergsport 31
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SicherAmBerg online: eLearning

Ein stetig wachsender Baustein der Ausbildungsinitiati-
ve SicherAmBerg ist der Onlinebereich. Neben wichti-
gen Basisinformationen zu den jeweiligen Kernsportar-
ten finden sich auf der ÖAV-Bergsport-Homepage auch 
Blogbeiträge zu aktuellen Bergsportthemen. Dieses be-
reits bestehende Online-Angebot wurde nun durch spe-
zielle eLearning-Module erweitert. Gestartet wurde das 
Projekt bereits 2021 mit dem eLearning zum Thema 
Sportklettern. 2022 konnte die Palette um drei Module 
für den Skitourenbereich erweitert werden: „Basisab-
laufschema Notfall Lawine“, „Standards in der Planung“ 
und „Standards auf Tour“. 

Im Gegensatz zu einseitigen Online-Infos auf Home-
pages sind die eLearnings wie in einem realen Kurs in-
teraktiv. Informationsblöcke wechseln sich mit Wissens-

überprüfung in Form 
von unterschiedlichs-
ten Frage-Antwort-Spie-
len ab. Um einen gesam-
ten Kurs zu absolvieren, 
benötigt man ca. 30 Mi-
nuten. Dies soll jedoch 
nicht heißen, dass man da-
nach alles weiß, denn: Die  
eLearnings sollen und wol-
len keinen praktischen Aus-
bildungskurs ersetzen. Ganz 
im Gegenteil. Sie dienen einer-
seits als Vorbereitung für einen 
Kurs, um alle Teilnehmer*innen in etwa auf den glei-
chen theoretischen Wissenstand zu bringen, und entlas-
ten andererseits den realen Kurs mit theoretischen In-
halten, damit mehr Zeit für die Praxis im Gelände bleibt. 
Zudem können die eLearnings als Wissensüberprüfung 
und -auffrischung nach dem Kurs dienen. 

30 Jahre Fachmagazin bergundsteigen

1992 nimmt der Bergführer, Sportwissenschaftler und 
Philologe Michael Larcher einen Job im Alpinreferat 
des Österreichischen Alpenvereins an. Sein primäres 
Aufgabengebiet: Ausbildung. Eine seiner ersten Auf-
gaben: einen regelmäßigen Rundbrief für die ehren-

amtlichen Tourenführer*innen gestalten. Rundbrief? 
Warum nicht gleich eine Zeitschrift? 1992 ist das Ge-
burtsjahr von bergundsteigen. Inzwischen ist bergund-
steigen die führende deutschsprachige Zeitschrift für 
Sicherheit im Bergsport. Nachdem sie 1992 vom Öster-

  
weitere Infos  
zu ÖAV-Bergsport  
SicherAmBerg

weitere Infos  
zu ÖAV-Akademie  
SicherAmBerg-eLearnings

links: die erste Ausgabe 1/92 aus dem Jahr 1992
rechts: die bergundsteigen-Jubiläumsausgabe # 121 
vom Winter 22-23

»
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reichischen Alpenverein gegründet worden war, stie-
gen 2005 der Deutsche Alpenverein und der Schweizer 
Alpenclub als Mitherausgeber ein. Seit Herbst 2007 ist 
auch der AVS beteiligt. Das Magazin erscheint in einer 
Auflage von rund 27.000 Stück und ist im Abonnement 
erhältlich. Seit 2021 gibt es zusätzlich noch den Online-
auftritt bergundsteigen.com. Dort findet sich das größ-
te Archiv im deutschsprachigen Raum zu sicherheitsre-
levanten Themen im Bergsport.

Lenkungsmaßnahmen auf  
alpenvereinaktiv.com

Ein Hauptfokus im Jahr 2022 lag auf der Darstellung 
möglichst aller freiwilligen Lenkungsmaßnahmen (Wald-
Wild-Schongebiete) mit ÖAV-Beteiligung. Damit wird 
das Tourenportal ein immer wichtigerer Baustein im 
Bereich der Besucherlenkung. Ein weiterer Schwer-
punkt lag im Bereich Content. Hier wurden die Quali-
tät unserer Tourenbeschreibungen noch weiter gestei-
gert und zahlreiche Klettertouren vom Schallverlag und 
topo guide.de publiziert. Mit 1. Jänner 2023 ist das Tou-
renportal alpenvereinaktiv.com von der Abteilung Berg-
sport in die neu gegründete Abteilung Digitale Services 
gewechselt. Damit werden die digitalen und georeferen-
zierten Werkzeuge im Alpenverein in einem Bereich ge-
bündelt. Die enge Zusammenarbeit mit dem Bergsport 
bleibt weiterhin bestehen.

Das Tourenportal alpenvereinaktiv.com wird zu einem immer wichtigeren Baustein 
im Bereich der Besucherlenkung.
Foto: Wolfgang Warmuth

»
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Wettklettern 2022

Auch 2022 können die Wettkampfkletter*innen wie-
der auf einige Erfolge zurückblicken. Beim Highlight 
der Erwachsenen, den Europameisterschaften in Mün-
chen, schaut die Bilanz mit zweimal Gold ( Jakob Schu-
bert, Nicolai Užnik), einmal Silber und einmal Bronze 
(jeweils Jessica Pilz) hervorragend aus. 

Nach vier WM-Goldmedaillen war es der erste Eu-
ropameistertitel für den 31-jährigen Innsbrucker Ja-
kob Schubert und dies in der Disziplin, in der er auch 

Tiroler holte den zweiten Platz und damit erstmals ein 
Weltcuppodium. Aber nicht nur für ihn war es das ers-
te Weltcuppodium, es war die erste Medaille für Öster-
reich in dieser Disziplin überhaupt. Mit diesem Toper-
gebnis in der Tasche war er natürlich auch ein geheimer 
Favorit bei der FISU World University Championship 
Sport Climbing, diesmal ausgetragen im Kletterzentrum 
in Innsbruck. Und er machte dieser Rolle auch alle Ehre. 
In einem spannenden Finale holte er sich den Universi-
tätsweltmeistertitel im Speed.

Auch Jessica Pilz hat ihrer beeindruckenden Medail-
lensammlung heuer noch eine weitere hinzugefügt! Die 
25-jährige Niederösterreicherin gewann bei den World 
Games in Birmingham (USA) die Goldmedaille im Vor-
stieg und sorgte somit für die zweite Goldene des Teams 
Austria bei den Olympischen Spielen der nichtolympi-
schen Sportarten.

Das legendäre Rockmaster Festival im italienischen 
Arco, bei dem die österreichischen Athlet*innen im-
mer wieder vorne mitmischen, fand 2022 bereits zum 
35. Mal statt. Mit den Kombinationssiegen von Jessica 
Pilz und Jakob Schubert war diese Jubiläumsveranstal-
tung fest in österreichischer Hand.

schon die Olympia-Bronze-Medaille geholt hatte, der 
Kombination.

Mit Silber und Bronze bilanziert die 25-jährige Nie-
derösterreicherin Jessica Pilz zufrieden Silber im Boul-
der und Bronze im Vorstieg. Einzig das Olympiaformat 
gelang ihr diesmal nicht ganz nach Wunsch.

Nicolai Užnik war der Überraschungsmann. Der 
Kärntner holte sensationell den Europameistertitel im 
Bouldern und zeigte damit sein großes Potenzial. Eine 
weitere Sensation gab es durch Tobias Plangger beim IFSC 
Speed-Weltcup in Salt Lake City (USA). Der 21-jährige 

»

Die erfolgreichen Teilnehmer der Europameisterschaft: 
Jakob Schubert, Jessica Pilz und Nicolai Užnik.
Foto: Tobias Lanzanasto
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Aber auch der Nachwuchs hielt nicht hinten an. Bei 
den European Youth Championships in den Diszipli-
nen Lead und Speed in Augsburg (GER) holte sich Flo-
ra Oblasser in der U16 souverän die Goldmedaille im 
Lead. Und auch bei der IFSC Jugend-EM im Bouldern 
in Graz führte sie in der U16 vor Teamkollegin Anna 
Bolius einen rot-weiß-roten Doppelsieg an. 

In der Klasse U20 kletterte Österreichs einzige Vertre-
terin, Lea Kempf, zur ausgezeichneten Bronzemedaille.

Die erfolgreiche Saison von Flora Oblasser wurde 
aber außerdem noch anderweitig gewürdigt, nämlich mit 
dem Sporthilfe-Jugendsportpreis. Dieser wurde 2022 be-
reits zum 18. Mal vergeben. Bei den Mädchen sammel-
ten sowohl Flora Oblasser als auch Judoka Elena Dengg 
bei der Jury gleich viele Punkte, sodass beide den ers-
ten Platz belegten. 

Abermals lautet der Appell an die Sektionen des Al-
penvereins: Die Nachwuchsarbeit, die Voraussetzung 
für solche Spitzenleistungen ist, passiert in den Sektio-
nen. Motivierte Trainer*innen, passende Infrastruktur 
und die Unterstützung durch den Verein sind wichtige 
Rahmenbedingungen für Sportler*innen, um eine Chan-
ce zu haben, zur Spitze aufzusteigen. Versuchen wir da-
her weiterhin, unser Bestes zu tun, um diese Rahmen-
bedingungen zu schaffen und dadurch auch in Zukunft 
wieder erfolgreiche Athlet*innen in den Reihen des Al-
penvereins zu zählen.

Flora Oblasser auf dem Weg zum Sieg bei den  
Jugend-Europameisterschaften im Vorstieg.

Foto: Heiko Wilhelm

Doppelsieg für die Alpenvereinsathletinnen  
Flora Oblasser und Anna Bolius bei den  
Europameisterschaften im Bouldern.
Foto: Tobias Lanzanasto
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Das Jahr 2022 war im Bereich Hütten und Wege, 
sowie Kartographie und Geoinformation das 
erste sich wieder im Betrieb normalisierende 

Jahr nach der Pandemie. Dies zeigte sich u. a. auf unse-
ren Hütten in wieder zunehmenden Nächtigungszah-
len: So waren es 2020 nur ca. 170.000, 2021 ca. 210.000 
Nächtigungen und 2022 trotz durchwachsener Wetter-
bedingungen schon wieder rund 280.000 Nächtigun-
gen, welche überwiegend über das Online-Hütten-Re-
servierungssystem abgewickelt wurden. 

Neben den umfangreichen schadenbringenden Aus-
wirkungen der Klimakrise auf unsere alpine Infrastruk-
tur, u. a. im Bereich Wegeinstandhaltung, wo sich die 
regulären Kosten in den letzten Jahren nahezu verdop-
pelt haben, brachte die Saison 2022 erstmals auch die 
Wasserknappheit bei hochalpinen Hütten besonders 
drastisch zutage. Sogar im Urgestein gab es bei einigen 
Schutzhütten massive Engpässe im Bereich Trinkwas-
ser- und Energieversorgung der Hütten.

Auch die Dauer von Behördenverfahren und die weitrei-
chenden Preissteigerungen im Bauwesen, welche zum Teil 
noch weit über die Inflationsraten hinausgehen, machen ins-

besondere dem alpinen Bausektor zu schaffen. Ebenso stel-
len wir eine zunehmend mangelnde Bereitschaft von Fir-
men fest, Gewerke im hochalpinen Gebiet anbieten oder 
ausführen zu wollen, dies zum Teil infolge der wohl guten 
Auftragslage im Tal.

Alle üblichen physischen Veranstaltungen und Fort-
bildungen konnten wieder regulär und mit großem Zu-
strom abgehalten werden. Man konnte gut erkennen, wie 
sehr der wesentliche Aspekt des persönlichen Austau-
sches in der Vereinsarbeit in den Pandemiejahren ge-
litten hatte und nun wiederaufgebaut werden konnte.

Neue Richtlinien für die Vergabe von 
Beihilfen für Hütten und Wege

Die Hauptversammlung hat am 22. November 2022 
die neuen Richtlinien für die Vergabe von Beihilfen für 
Hütten und Wege mit der Gültigkeit ab dem Beihilfen-
jahr 2024 beschlossen. Ein wesentlicher Aspekt dabei 
ist die Einführung einer sogenannten Zusatzförderung: 
Ab einem von der Sektionsgröße (Mitgliederstärke) ab-
hängigen finanziellen Schwellenwert für eine größere 
Baumaßnahme gilt ein Projekt als „Großprojekt“ und 
erhält somit für unumstößlich notwendige Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen zum Erhalt des Hüttenstand-
ortes eine zur normalen Beihilfe zusätzliche, variable 
Förderung, abhängig von der Anzahl der Mitglieder so-
wie der Kategorie-I-Hütten einer Sektion. Damit wird 

Die Hütten und Wege  
sind die effizientesten  
Instrumente der  
Besucherlenkung!

Arthur-von-Schmid-Haus
Foto: Vanessa Kilchenmann »
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insbesondere mitgliederschwachen Sektionen, welche 
möglicherweise auch mehrere Extremlagenschutzhüt-
ten zu betreuen haben, solidarisch mit internen Ver-
einsmitteln geholfen, um den langfristigen Erhalt un-
serer alpinen Infrastruktur vor dem Hintergrund von 
Fördermittelknappheit der öffentlichen Hand und dras-
tischen Kostensteigerungen (Klimakrise, Inflation etc.) 
sicherzustellen. Dabei liegt der Fokus auf einem mög-
lichst geringen Klimafußabdruck beim Bau und Betrieb 
der Hütten, worauf auch das Umweltgütesiegel der Al-
penvereine abzielt. 

terreichischen Alpenverein mit dem Umweltgütesiegel 
zertifiziert. Auch die neuen Richtlinien, welche ab 2024 
greifen, fördern diesen Gedanken. In den nächsten Jah-
ren liegt der Fokus im Bereich Hüttensanierungen und 
Beihilfenvergabe vermehrt auf der Einhaltung der „Um-
weltgütesiegel-Standards“. Die Kontrolle und Rezertifi-
zierung (alle 5 Jahre) des Umweltgütesiegels wird in der 
Abteilung Hütten und Wege forciert.

Im Jahr 2022 durften sich Vertreter der ÖAV-Zweig-
vereine Alpenverein TK Windischgarsten und des Alpen-
vereins Austria über die begehrte Auszeichnung freu-

Umweltgütesiegel

Der Alpenverein ist der führende Bergsteigerverein und 
mit seinen Schutzhütten der größte Beherberger im Al-
penraum. Der Zweck des Vereins besteht in der Erhal-
tung der Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt. 
Wir möchten daher auch unsere Hütten zu vorbildli-
chen Beherbergungsbetrieben im Sinne des Umwelt-
schutzes entwickeln. Ein Anreiz, der Sektionen und Hüt-
tenpächter stärker motiviert, besteht in der Verleihung 
des Umweltgütesiegels. Derzeit sind 63 Hütten im Ös-

Die Zeller-Hütte (links) und die 
Voisthaler-Hütte (rechts) wurden 
für ihr ökologisches Engagement 

mit dem Umweltgütesiegel  
ausgezeichnet.
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en: Die Zeller-Hütte (Totes Gebirge, 1.575 m) und die 
Voisthaler-Hütte (Hochschwabgruppe, 1.654 m) wurden 
für ihr ökologisches Engagement mit dem Umweltgü-
tesiegel ausgezeichnet.

Online-Hütten-Reservierungssystem

Das OHRS ist das Online-Hütten-Reservierungssystem 
der Alpenvereine aus Österreich, Deutschland, Südtirol 
und der Schweiz. Seit Beginn der gemeinsamen Zusam-
menarbeit setzt sich das System immer weiter im Bereich 

der Reservierung von Schlafplätzen auf Schutzhütten im 
Alpenraum durch. Im Jahr 2022 wurden auf rund 400 
Hütten mehr als eine Million Nächtigungen gebucht.

Nach drei Jahren Pandemie werden ab 2023 erstmalig 
Nutzungsgebühren auf Grundlage von neu ausgearbei-
teten Nutzungsbedingungen und -vereinbarungen erho-
ben. Die Höhe der gestaffelten Nutzungsgebühren ergibt 
sich aus der Anzahl der Schlafplätze. Hütten mit weni-
ger als 20 Schlafplätzen zahlen jährliche Gebühren von 
150 Euro, die höchsten Nutzungsgebühren kommen mit 
400 Euro auf Hütten mit mehr als 100 Schlafplätzen zu.

Um Synergieeffekte des Systems besser zu nutzen und 
die Reservierung von Schlafplätzen über den gesamten Al-
penraum für Gäste weiter zu vereinfachen, hat die Haupt-
versammlung des Alpenvereins 2022 die verpflichtende 
Teilnahme am OHRS für Hütten mit mehr als 300 Näch-
tigungen jährlich ab 2023 beschlossen. Dadurch wird auch 
die Zahl der reservierbaren Hütten im kommenden Jahr 
weiter steigen. Somit wird auch die Funktionalität des 
Bettenchecks, der Verfügbarkeiten von Schlafplätzen für 
Mehrtagestouren prüft, weiter verbessert.

Fraganter Selbstversorgerhütte  
der Jugend

Nach einem turbulenten, aber erfolgreichen Bausom-
mer hat am 8. November 2022 bei herrlichem Wetter 
die Firstfeier des Fraganter Jugendheims stattgefunden. 
Durch den engagierten Einsatz aller Projektbeteiligten 
konnte der Rohbau mit Ende des Jahres rechtzeitig vor 
Wintereinbruch fertig gestellt werden. Die Konzepti-
on (Raumaufteilung, Platzangebot, Helligkeit, Bewe-
gungsraum) übertrifft auch bei der Erstbegehung alle 
Erwartungen. Innenausbau, Schindelfassade, Balkone  

Anzahl der gebuchten Nächtigungen  
2016–2022 via OHRS

»
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und originalgetreue Details werden 2023 fertig gestellt. 
Der Baukörper – innen gänzlich aus Holz – atmet Na-
tur pur. Der Fertigstellung und Eröffnung wird mit gro-
ßer Freude entgegengesehen. 

Ankauf Donauland-Hütte
 

Die Donauland-Hütte (1.440 m) im Naturpark Mürzer 
Oberland selbst und die namensgebende Alpenvereins-
sektion Donauland teilen eine bewegende Geschichte. 
Daher ist es dem Alpenverein Edelweiss eine besonde-
re Freude, diese Hütte mit 1. Jänner 2023 wieder zu-

rück in den Alpenverein geholt zu haben und von nun 
an für alle Menschen und alle Mitglieder zu öffnen. Die 
Hütte wird langfristig als Selbstversorgerhütte mit ca. 
15 Schlafplätzen im Sommer zur Verfügung stehen und 
wird neben dem Hinteralm-Haus nun als zweites Ob-
jekt auf der Hinteralm vom Alpenverein Edelweiss be-
trieben. Die Donauland-Hütte eignet sich ideal für Se-
minare, Kurse und Veranstaltungen und ist schon im 
heurigen Sommer gut gebucht.

Für das Hinteralm-Haus wird derzeit ein Architek-
turwettbewerb vorbereitet, geplant ist ein ganzjährig 
bewirtschafteter Ersatzbau mit ca. 30 Schlafplätzen. 

Wege

Wegedatenbank des Alpenvereins
Jedes Jahr werden tausende Kilometer alpines Wegenetz 
von vielen Ehrenamtlichen in unzähligen Stunden in-
standgehalten. Unsere Wegdatenbank „Contwise Infra“ 
bietet dabei jeder Sektion die Möglichkeit, alle Informa-
tionen zur Wegeinfrastruktur zentral und nachhaltig zu 
verwalten sowie sämtliche Tätigkeiten zu protokollie-
ren und dauerhaft festzuhalten. 

Im Jahr 2022 konnten wieder einige Schulungen, on-
line oder in Präsenz, von Einzelsitzungen bis Landesver-
bandsschulungen angeboten und durchgeführt werden. 
Somit wurden nicht nur zahlreiche Funktionär*innen 
geschult, sondern es konnten auch Sektionen, die bis 
dato ihre Wege noch nicht digital erfasst hatten, Cont-
wise Infra in ihren Sektionsalltag integrieren und zu ih-
rer Zufriedenheit nutzen. 

In Zahlen ausgedrückt endete das Jahr 2022 mit ei-
nem Letztstand von ca. 2.800 erfassten Wegen und über 
7.500 erfassten Punktstandorten mit rund 9.000 Schil-
dern. Die gesamte Weglänge summierte sich auf rund 
26.000 Kilometer, Tendenz steigend.

Historische Verkehrswege
Auf Initiative von DI Feri Lainer erfolgte 2022 der Auf-
schlag zur Gründung einer Interessengruppe, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, ein „Altwegeinventar“ zu erstel-

Die Wegedatenbank ermöglicht jeder wegehaltenden Sektion  
bzw. Ortsgruppe eine professionelle Verwaltung der alpinen Infrastruktur.
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len. Aufgabe dieses Schutzkonzeptes ist es, eine Be-
standsaufnahme des vorhandenen Restbestands histo-
risch bedeutender und schützenswerter Verkehrswege 
als wertvolles Kulturgut anzulegen, um so den zustän-
digen Behörden Entscheidungshilfen zur Verfügung zu 
stellen und den Erhalt sicherzustellen. Im Altwegein-
ventar sollen der Verlauf und Zustand, der geschicht-
liche Hintergrund und die historische Bedeutung alter 
Verkehrswege, von denen auch unser alpines Wegenetz 
ein Teil davon ist, dokumentiert werden. 

Bewusstseinsbildende Maßnahmen und die nachhal-
tige Nutzung unserer kulturgeschichtlich bedeutenden 
Wege können einen wertvollen Beitrag zum langfristi-
gen Erhalt und Schutz leisten. Spezielle Ausbildungen im 
Bereich Wegeerhaltung, Bewusstseinsförderung und die 
Mithilfe bei der Erstellung des Altwegeinventars sollen 
die Interessengruppe bei ihrer Zielsetzung unterstützen. 

Im Jahr 2022 konnte ein authentisch erhaltener Teil-
abschnitt des Krimmler Tauernweges auf Salzburger Sei-
te unter Denkmalschutz gestellt werden. Der Krimmler 
Tauernweg wurde bereits in vorrömischer Zeit genutzt 
und war seit dem Mittelalter als Säumerweg eine wich-
tige Handelsroute zwischen Salzburg und Südtirol.

Der Geschichte auf der Spur: Historische Wanderwege.
Foto: Alpenverein

»
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Geoinformation und Kartographie

Das Jahr 2022 hat im Bereich Kartographie und Geo-
information wieder einiges bewegt. Die bereits bewährte 
Kooperation mit dem Bundesamt für Eich- und Vermes-
sungswesen wurde wieder durch umfangreiche Gelän-
dearbeiten durch den Alpenverein gestärkt, in diesem 
Jahr im Gebiet des Hochkönigs, des Hagen- und Ten-
nengebirges sowie im Dachsteinmassiv. Dabei wurden 
wieder viele Höhenmeter zurückgelegt und zahlreiche 
Wege kontrolliert und korrigiert. Im Zuge der Koopera-
tion wurden vertiefende Gespräche mit dem BEV Wien 
geführt, um die Alpenvereinskartographie auch in Zu-
kunft mit vertretbaren Mitteln kartographische Pro-
dukte erstellen zu lassen. Dabei ist eine weitere Annä-
herung an das BEV bei den Produkten absehbar – eine 
sehr positive Nachricht für das Weiterbestehen der Al-
penvereinskartographie.

Als gedruckter Beweis, dass der eingeschlagene Weg 
der richtige ist, wurde 2022 das Kartenblatt Ötztaler  
Alpen – Wildspitze herausgebracht. Auch hier wurde im 
Jahr zuvor gemeinsamer Außendienst mit dem BEV ge-
leistet, welcher schlussendlich im fertigen Produkt An-
wendung fand. Auch diese Karte wurde vollständig in 
neuer Technologie erstellt und zeigt eine neuartige Glet-
scherdarstellung sowie eine verbesserte Lesbarkeit. Sie 
zeigt bereits klar die Richtung, in welche sich der Al-
penverein kartographisch entwickeln wird.Das Kartenblatt Ötztaler Alpen – Wildspitze wurde 2022 herausgebracht.

»
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Das Kartenblatt Ötztaler Alpen – Wildspitze wurde vollständig in neuer Technologie 
erstellt, zeigt eine neuartige Gletscherdarstellung sowie eine verbesserte Lesbarkeit.

Die letzten Meter über den Gipfelgrat zur Wildspitze (3.768 m).
Foto: Melanie Gleirscher
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Naturschutzausbildung wird  
Jedermannsrecht

Wir haben die Naturschutzausbildung im Alpenverein 
für eine breitere Zielgruppe geöffnet. Was bisher unter 
der Rubrik „Fortbildungen“ nur Funktionär*innen zu-
gänglich war, findet sich nun unter „Naturwissen & Re-
spektAmBerg“ im Bereich „Führen & Leiten“ und kann 
auch von interessierten (Nicht-)Mitgliedern gebucht 
werden. Darin finden sich auch neue Angebote wie der 
Kurs „Natur im Winter“ oder Webinare zum Thema 
„Skitouren und Vogelwelt“, zur „Umweltpsychologie“ 
oder zur „Umweltfreundlichen Mobilität“. 

Unverändert bleiben der bewährte Lehrgang Natur-
schutz mit seinen vier Modulen und das traditionelle  
Naturschutzreferent*innen-Seminar. Letzteres hat im 

Jahr 2022 im Bergsteigerdorf Steinbach am Attersee 
stattgefunden. Ca. 35 Naturschutzreferent*innen aus 
ganz Österreich nutzten diese Chance, sich mit ande-
ren Sektionen auszutauschen, die Besonderheiten des 
Bergsteigerdorfs kennenzulernen und sich zum Thema 
„Biodiversität“ weiterzubilden. 

RespektAmBerg wächst,  
Vielfalt bewegt! Alpenverein nicht

Unsere Naturschutzinitiative RespektAmBerg [RAB] 
ist im vergangenen Jahr weitergewachsen. Zum eLear-
ning-Angebot, das wir im Vorjahr entwickelt haben, dem 
Sommer- und Winterquiz für Ausbildungen und der lau-
fenden Bergauf-Serie sind nun das Booklet „Natur und 
Umwelt – Wissenswertes für Bergsportbegeisterte“ so-
wie eine Schautafel für Workshops und Außenauftritte 
dazugekommen. Das Booklet vermittelt auf 220 Seiten 
umfangreiche Einblicke in die faszinierende Natur der 
Alpen, gibt rechtliche Basisinfos zur Wegefreiheit und 

erläutert das The-
ma Lenkungsmaß-
nahmen. Es kommt 
insbesondere bei 
Kursen der Alpen-
verein-Akademie 
zum Einsatz, kann aber auch über den Alpenvereins-
shop oder den Buchhandel erworben werden. Mithilfe der 
Schautafel lassen sich auf spielerische Weise die Lebens-
räume von Tieren im Winter kennenlernen und zugleich 
das Verständnis verbessern, wie Wintersportler*innen 
rücksichtsvoll unterwegs sein können.  

Von einem uns wichtigen Projekt hingegen muss-
ten wir Abschied nehmen. Seit 2014 erfassten und do-
kumentierten eifrige Beobachter*innen im Rahmen des  

Raumplanung  
und Naturschutz

„Wenn wir die Natur 
auf das reduzieren, 
was wir verstanden 
haben, sind wir nicht 
überlebensfähig.“

Hans-Peter Dürr

ÖAV-Nationalparkpatentreffen, Wanderung durch das 
wunderschöne Dorfertal zum Kalser Tauernhaus.
Foto: Alpenverein

»
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Biodiversitätsmonitorings 20 verschiedene Tier- und 
Pflanzenarten, die ihren Lebensraum über der Wald-
grenze haben. Zu unserem großen Bedauern hat das Be-
obachtungsfieber aber nicht ganz so um sich gegriffen, 
wie wir es erhofft hatten. Das Projekt wurde daher mit 
31. Dezember 2022 eingestellt, um für neue Projektide-
en Raum und Zeit zu schaffen. Die im Laufe der Jahre an 
uns übermittelten fast 6.000 Beobachtungen gehen je-
doch nicht verloren. Sie werden von uns verwahrt und 
bei Bedarf an wissenschaftliche Institutionen und für 
bestimmte Fragestellungen anonymisiert weitergege-
ben. Die Daten flossen bereits in einige Publikationen 
ein und konnten dort die Datengrundlage verbessern. 

Ein Dank an alle Beobachter*innen, die das Projekt 
fast 10 Jahre lang mit großem Engagement und viel eh-
renamtlicher Zeit unterstützt haben. 

wenien, Italien, der Schweiz, Deutschland und Österreich 
fanden den Weg in den Nationalpark Gesäuse, der zu sei-
nem 20-jährigem Bestehen viele Einblicke aus der Praxis 
gab. Eine professionelle Übersetzung ermöglichte es den 
Teilnehmer*innen, die inhaltlichen Teile in Deutsch, Itali-
enisch und Slowenisch zu verfolgen und mitzudiskutieren 
– ganz im Sinne der Alpenkonvention. Besonders erfreu-
lich war die fünfköpfige Delegation aus dem friulanischen 
Paularo, das im April die Auszeichnung zum Bergsteiger-
dorf erhielt. Ebenfalls im Frühsommer wurde die neu er-
schienene „Alpingeschichte kurz und bündig – Gschnitz-
tal“ der Autorin Judith Hammer im Rahmen eines Festes 
im Mühlendorf Gschnitz der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Der geschichtliche Einblick in die Region, ihrer Anfänge 
im Bergtourismus und ihrer zahlreichen Hütten ist u. a.  
im Alpenvereinsshop erhältlich. 

Die Bergsteigerdörfer,  
ein Praxisbeispiel für Naturschutz  
und Tourismus im Einklang

„Naturschutz und Tourismus im Einklang“ – dieser Grund-
gedanke der Initiative Bergsteigerdörfer war Thema der 
14. Jahrestagung, die im Mai 2022 in Johnsbach im Ge-
säuse stattfand. Über 100 Partner aus den Dörfern in Slo-

‹ Unsere Mitarbeiterin Irene Welebil beim 
Lawinen-Update in Innsbruck.
Foto: Alpenverein/Benjamin Stern

› Das Bergsteigerdorf Paularo mit dem 
Monte Sernio im Hintergrund.
Foto: Bergsteigerdörfer/Marion Hetzenauer
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Damit der Feierlichkeiten nicht genug: St. Jodok, 
Schmirn- und Valsertal sowie Mauthen sind nun seit über 
10 Jahren Bergsteigerdörfer; Grund genug für die Verant-
wortlichen vor Ort, ihren Partner*innen, Helfer*innen und 
Unterstützer*innen zu danken und mit ihnen zu feiern. 

20. ÖAV-Nationalparkpatentreffen  
in Kals am Großglockner

Eine weitere große und wichtige Veranstaltung führte 
uns in die Nationalparkgemeinde Kals am Großglock-
ner. Das 20. ÖAV-Nationalparkpatentreffen fand pan-
demiebedingt nicht im Jubiläumsjahr 2021 statt, son-
dern konnte erst 2022 durchgeführt werden. Nach 1987 
und 2008 zum dritten Mal bot sich die Gemeinde am 
Fuße des Großglockners als Gastgeberin an und wurde 
ihrer Rolle mehr als gerecht. Gemeinsam mit dem Na-
tionalpark Hohe Tauern Tirol, der Tourismusinforma-
tion Kals, den Kalser Stubenfliegen, der Trachtenmu-
sikkapelle Kals und dem Iseltaler Blechbläserensemble 
wurde den Patinnen und Paten ein bleibendes Wander- 
und Kulturerlebnis geboten. Während ihres Aufenthal-
tes erfuhren die Unterstützer*innen des Nationalparks 
einiges über die Projekte, die durch ihre Spenden um-

gesetzt werden können, und konnten sich vor Ort selbst 
ein Bild von einigen Maßnahmen machen.

Mobilität geht auch anders

Viele Alpenvereinstouren, die öffentlich nicht oder nur 
schwer umzusetzen sind, werden heute schon in Fahr-
gemeinschaften in Angriff genommen. Zusätzlich dazu 
wurde mit der Unterstützung des Klima- und Energie-
fonds und in Zusammenarbeit mit der ummadum Service 
GmbH das Pilotprojekt Mitfahrbörse in die Berge ins Le-
ben gerufen. Ca. 1.000 Mitglieder haben die Mitfahrbörse 
getestet und ihre Wege in die Berge gemeinsam zurück-
gelegt. Um Lust auf die Tourenplanung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu machen und die Vorarbeit zu erleich-
tern, wurden bewährte, öffentlich gut erreichbare Tou-

ren gesammelt und auf der alpenvereinaktiv-Homepage 
in Form von Tourensammlungen anschaulich dargestellt. 

Um das Engagement der Sektionen nicht nur in der 
nachhaltigen Mobilität ausfindig zu machen, wurde an-
lässlich der Jahreshauptversammlung erstmalig die um-
weltfreundlichste Sektion prämiert. Der Einladung, uns 
ihre Maßnahmen und Projekte zuzusenden, sind große 
und kleine, ländliche und städtische Sektionen gleicher-
maßen gefolgt. Die eingereichten Projekte reichten von 
Tauschmarkt und Repair-Café über Umweltzeichen und 
Klimabündnis-Partnerschaften bis zu bewusster Ernäh-
rung und Öffi-Tourengruppen. Mit dem Hauptgewinn 
wurde die Sektion Salzburg für die Maßnahme „Ver-
leih von Klimatickets“ ausgezeichnet. Die Aktion war 
ein voller Erfolg und wird ab nun fixer Bestandteil der 
Jahreshauptversammlung sein.

Natur im Winter, Schnee-
schuhwanderung im Berg-

steigerdorf Hüttschlag.
Foto: Martina Knapp

Tourenempfehlungen  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
auf alpenvereinaktiv.com
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Kinderschutzkonzept  
der Alpenvereinsjugend
 

Erste Entwicklungen und Ergebnisse zum Thema Prä-
vention von Diskriminierung und Gewalt gab es im 
Alpenverein vor ca. zehn Jahren. Entstanden sind da-
mals das von der Hauptversammlung 2014 beschlosse-
ne Grundsatzpapier Prävention von Diskriminierung 
und Gewalt sowie das gleichlautende DREI D Special –  
2. Auflage 2020. Mit der Erarbeitung eines Kinderschutz-
konzeptes wurden diese vorhandenen Grundlagen um 
weitere internationale Empfehlungen ergänzt und neue 
Standards etabliert. 

Gemeinsam mit acht Jugendleiter*innen und den 
Vertreter*innen des haupt- und ehrenamtlichen Bun-
desteams wurde das Kinderschutzkonzept diskutiert 
und ausgearbeitet und vom Bundesjugendausschuss 
beschlossen. 

Alpenvereins-
jugend
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Was bedeutet Kinderschutz  
für die Tätigkeit im Verein?

Mit dem Kinderschutzkonzept setzen wir Standards 
und Maßnahmen, um Kinder und Jugendliche im Al-
penverein und in der Alpenvereinsjugend bestmöglich 
vor Gewalt, Übergriffen oder Grenzüberschreitungen zu 
schützen. Neben regelmäßiger Information und Sensi-
bilisierung zum Thema ist zum Beispiel Ausbildung ein 
wesentlicher Aspekt des Kinderschutzkonzeptes. Kin-
derschutz braucht gut ausgebildete Leiter*innen. Dafür 
schaffen wir Strukturen für Information, Personalaus-
wahl, Schulung und Weiterbildung.

Die getroffenen Standards nehmen die gängige Pra-
xis ehrenamtlicher Tätigkeit auf und unterscheiden nach 
„Unterstützung und Mitarbeit“ sowie „leitender Tätig-
keit mit Programmverantwortung“. Was das konkret 
für die Tätigkeit im Verein bedeutet, ist auf der Website  
unter der jeweiligen Funktion zu finden: 
www.alpenvereinsjugend.at/kinderschutz

INKlettern-Tour

Mit der INKlettern-Tour konnten wir  bei über zehn Tour-
stopps gelebte Inklusion in Österreichs Kletterhallen und 
Sektionen bringen. Beim INKlettern steht das gemein-
same Klettern, voneinander lernen und die Freude am 
Tun im Vordergrund. Die zahlreichen Teilnehmer*innen 
und das positive Feedback sprechen für sich. Über die 
INKlettern-Veranstaltungen wollen wir Klettergrup-
pen in den Sektionen etablieren und für eine offene, in-
klusive Haltung im Verein sensibilisieren. Weiters sind  
T-Shirts für freiwillige Helfer*innen, Flyer, Poster und 
ein Kurzfilm entstanden. 

Wir alle können gemeinsam Wege ins Freie und Teil-
habe ermöglichen, Barrieren abbauen und dabei groß-
artige Erfahrungen machen. Im kommenden Jahr wird 
uns dies weiterhin möglich sein. Der Österreichische Al-
penverein hat von Licht ins Dunkel eine Projektförde-
rung erhalten, die es ermöglicht, unsere Angebote noch 
inklusiver und diverser zu gestalten.
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risk’n’fun LOCALS

Anfang des Jahres konnten wir mit risk’n’fun LOCALS 
ein zusätzliches Angebot für alle 14- bis 16-Jährigen schaf-
fen. Bei den LOCALS-Terminen werden jugendliche 
Freerider*innen im Gelände begleitet. Dabei tauchen 
die Trainer*innen und Bergführer*innen mit den jun-
gen Snowboarder*innen und Skifahrer*innen in ihre Le-
benswelt ein und lassen sich von ihnen zeigen, wo und 
wie sie unterwegs sind. Softskill- und Hardskill-Themen 
werden dabei gleichermaßen behandelt. An insgesamt 12 
Tagen und sechs LOCALS-Terminen konnten mehr als 
80 Jugendliche unser Ausbildungsangebot wahrnehmen.

Jugendteamtreffen Edelweiss Island

„Ab auf die Insel“ hieß es zu Pfingsten 2022! Die Alpen-
vereinsjugend durfte zum legendären Jugendteamtreffen 

ko am Berg austesten. Um Jugendliche bei ihren alpinen 
Abenteuern auch finanziell unterstützen zu können, wur-
de 2022 die Junge Alpinisten Förderung neu konzipiert. 
Neu sind nun die ganzjährige Bewerbungsmöglichkeit, ein 
österreichweiter Fördertopf sowie ein Online-Antrags-
formular. Unterstützt werden junge Bergsteiger*innen 
bis 30 Jahre. Gefördert werden selbstständig geplante 
alpine Unternehmungen, darunter Skitouren und Ski-
hochtouren, Winterbergsteigen, Hochtouren, Alpinklet-
tern und alpines Sportklettern. Aufgrund der zahlreichen 
Anträge und Unternehmungen konnte der Fördertopf 
zur Gänze ausgeschöpft werden.

Junge Alpinisten TEAM 3.0 

Während zwei Jahren Junge Alpinisten TEAM sind Han-
na, Vicki, Lisa, Peter, Simon, Luggi, Tom, Tobi und bei-
de Felix(e) einen gemeinsamen Weg gegangen, begleitet 

Edelweiß Island ausrufen. Knapp 200 Jugendleiter*innen 
aus ganz Österreich sind der Einladung in die Steier-
mark gefolgt und bei sommerlichen Rekordtemperatu-
ren nach Leibnitz gereist. In kürzester Zeit entstand am 
Anreisetag aus einer leeren Wiese eine lebendige Zelt-
stadt. Nach zwei Pandemiejahren war die Wiederse-
hensfreude unglaublich groß. So wurde auf Edelweiß 
Island begeistert mitgestaltet, mitgespielt, getanzt, ge-
bastelt, gefeiert, relaxt und sich ausgetauscht. Bei den 
Tage draußen!-Workshops wurde Jugendarbeit gemein-
sam weitergedacht und neue Ideen und Motivation für 
die Sektionsarbeit gesammelt. 

Junge Alpinisten Förderung NEU

Jugendliche begeistern sich für den Alpinismus, wollen 
dabei mit Gleichaltrigen selbstständig unterwegs sein, 
Neues lernen und dabei den eigenen Umgang mit Risi-

Fo
to

s:
 ri

sk
’n

’fu
n 

A
lp

en
ve

re
in

sj
ug

en
d 

| A
na

el
 W

ir
tl 

| J
A

P 
Fö

rd
er

un
g/

St
ep

ha
ni

e 
M

.

»



alpenvereinsjugend 51

von Mentor*innen des Programms der Alpenvereins-
jugend. Dabei hat jede*r einen eigenen Weg beschrit-
ten, sein Bergsporttalent verbessert und ihre/seine Rol-
le im Team eingenommen. Nach insgesamt 13 Updates 
ging es zur Abschlussexpedition nach Peru. Das Team 
konnte Unvergessliches gemeinsam erleben und Neues 
lernen. So wurde auf über 4.000 Metern während der 
Akklimatisation sportgeklettert, der 5.423 Meter hohe 
Urus bestiegen und ein Versuch am „schönsten Berg der 
Welt“, dem Alpamayo (5.974 m), gemacht. Aufgrund der 
Wetter- und Schneeverhältnisse blieb der Gipfelerfolg 
verwehrt, jedoch wurde der Aufstieg mit einem wun-
dervollen Sonnenuntergang im Hochlager auf 5.500 Me-
tern belohnt. An den Kalkwänden in der Nähe von San 
Marcos konnten drei neue Linien erschlossen und eine 
Menge neue Erfahrungen gesammelt werden. Abgerun-
det wurde dieser dritte Durchgang des Junge Alpinsten 
TEAMs mit einem Abschlussabend im Dezember 2022.

„Vieles, was wertvoll ist,  
lernen wir aus den Begegnungen 

mit anderen Menschen.“

alpenvereinsjugend
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Zum dritten Mal hatte die Alpenverein-Akademie 
im Zuge der Qualitätstestierung nach LQW (Ler-
nerorientierte Qualitätstestierung in der Aus-, 

Fort- und Weiterbildung) die Chance, strategische Zie-
le für die kommenden vier Jahre zu formulieren. LQW 
sieht vor, dass im Rahmen der sogenannten „Retestie-
rung“ überprüft wird, welche Vorhaben aus den letzten 
vier Jahren umgesetzt werden konnten und welche neu-
en strategischen Ziele in der kommenden Periode ver-
folgt werden sollen. Beide Betrachtungen, der Blick in 
die Vergangenheit und der in die Zukunft, sind neben 
einer statistischen Auswertung des erfolgreichen Jahres 
2022 Gegenstand des diesjährigen Berichts.

Rückblick: Strategische Ziele 2018 bis 2022 

Strategisches Entwicklungsziel 1: Im Programman-
gebot der Alpenverein-Akademie werden Natur- und 
Umweltaspekte verstärkt berücksichtigt. Weil sinnvoll 
und zielführend, war der erste Schritt die Zertifizierung 
der Geschäftsstelle des Österreichischen Alpenvereins 
als „Klimabündnispartner Tirol“. Gemeinsam mit allen 
Abteilungen wurde der Beratungsprozess genutzt. Da-
rauf aufbauend erfolgte die Einreichung für die Zerti-
fizierung mit dem „Umweltzeichen für Bildungsein-
richtungen“ UZ 302. Zusätzlich wurde die Akademie 
mit dem Umweltzeichen 62 ausgezeichnet und ist da-
mit Lizenznehmer für Green Meetings & Green Events. 

Bei zahlreichen Kursen werden die Nachhaltigkeitsin-
dikatoren verstärkt umgesetzt und bei Anreise, Stand-
ortauswahl und inhaltlicher Gestaltung berücksichtigt. 

Die Ergebnisse zum Entwicklungsziel 1 übertreffen 
alle Erwartungen und sind zukunftsweisend. Durch die 
gemeinsame Erarbeitung wurde ein gutes Fundament 
für die Meisterung weiterer Herausforderungen ge-
schaffen. Sowohl für eines der strategischen Ziele der 
nächsten vier Jahre als auch für das große Ziel, die Kli-
maneutralität des gesamten Alpenvereins zu erreichen, 
waren dies erste wichtige Schritte.

Strategisches Entwicklungsziel 2: Die Alpenverein-
Akademie orientiert sich in ausgewählten Segmenten an den 
Kriterien des Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) und 
entwickelt damit die Qualität der Bildungsangebote weiter.

Bei dem zweiten strategischen Ziel konnte ebenfalls 
vieles umgesetzt werden: Die Abteilung Jugend hat es 2020 
geschafft, ihre Lehrgänge (Jugendleiter*innenausbildung, 
Familiengruppenleiter*innenausbildung, Lehrgang Al-
pinpädagogik) bei NQR auf Niveau III bzw. Niveau IV 
reihen zu lassen. Damit wurden mit einem wichtigen Teil 

Alpenverein-Akademie

„Setze deine Ziele 
groß genug und die 
Umstände werden 
sich nach deinen  
Zielen richten.“

Mahatma Gandhi

»
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Ausblick:  
Strategische Ziele für 2022 bis 2026

Ziel 1: Die Alpenverein-Akademie wird eine Vorrei-
terrolle bei der Umsetzung der Klimastrategie des Al-
penvereins einnehmen. Die formulierten Nachhaltig-
keitsindikatoren sind verstärkt umgesetzt: In vier Jahren 
werden 80 Prozent der Anreisen von Teilnehmer*innen 
und Kursleiter*innen mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
bewältigt. In vier Jahren sind 50 Prozent der Standorte, 
die wir für Kurse nutzen, mit anerkannten Umweltzei-
chen zertifiziert. Die inhaltliche Weiterentwicklung der 
Curricula berücksichtigt in allen relevanten Kursen die 
für den jeweiligen Handlungsrahmen wichtigen Nach-
haltigkeitsthemen in sinnvollem Umfang.

Kursleiter*innen der Jugend-, Bergsport- und Natur-
schutzteams haben sich mit Nachhaltigkeitsthemen aus-
einandergesetzt. Sie haben sich gut informiert, weiterge-
bildet und nehmen bewusst und aktiv eine Vorbildrolle 
ein. Für Funktionäre werden spezifische Bildungsveran-
staltungen zum Thema Klima/Nachhaltigkeit angeboten.

Erste konkrete Maßnahmen sind umgesetzt und auf 
dem Weg, die Angebote der Alpenverein-Akademie bis 
2030 klimaneutral durchzuführen. Wir haben definiert, 
was wir unter Klimaneutralität verstehen. Maßnahmen 
der Vermeidung, der Verringerung und ggf. der Kom-
pensation sind gesetzt. Diese beruhen auf unseren Nach-

des Bildungsangebots alle NQR-Kriterien erfüllt. Die Ab-
teilung Bergsport hat alle Lehrpläne für die Übungslei-
terausbildungen in den Kernsportarten mit Lernergeb-
nissen formuliert und die Kriterien für die Beurteilung 
der Teilnehmer*innen ausgearbeitet. Auch für den Lehr-
gang Naturschutz sind seit 2022 Lernergebnisse formu-
liert, wobei in dieser Ausbildung auf dezidierte Feststel-
lungsverfahren verzichtet wird.  

Damit haben wir erreicht, dass bei (fast) allen quali-
fizierenden Veranstaltungen Lernergebnisse und Fest-
stellungsverfahren vorliegen und angewendet werden. 
Qualifizierend bedeutet in diesem Zusammenhang, dass 
diese Ausbildungen entweder für die Ausübung einer 
Funktion vorausgesetzt oder dringend empfohlen sind 
und/oder eine offizielle Zertifizierung vorliegt. Hierbei 
wird die Erreichung des Lernerfolgs durch transparent 
beschriebene Verfahren festgestellt. Lernergebnisse und 
deren Nachweis durch Feststellungverfahren sind wich-
tige Standards für die Anerkennung von Bildungser-
folgen, die im nichtformalen Bereich erreicht werden.

»

Wichtig: Austausch Naturschutz und Bildung  
wie hier zwischen Liliana Diagostin und Jürgen 
Einwanger beim Erkunden der Ausstellung  „Die 
Vielfalt der Alpen in einer Biwakschachtel“ in der 
Innsbrucker Altstadt. 
Foto: Mario Kain

»
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haltigkeitsindikatoren. Es gibt für alle Veranstaltungen 
die Möglichkeit, mit „Footprint-Messungen“ sichtbar zu 
machen, welche Auswirkungen die Durchführung hat, 
und so eine Bewusstseinsbildung zu unterstützen, die 
zeigt, welchen Einfluss eigenes Handeln hat. Im Rahmen 
dieser Maßnahmen wird die Einbettung und der Bezug 
zu den SDGs und den österreichischen Rahmengesund-
heitszielen mitbedacht und kommuniziert, um die Ein-
bettung in unseren gesellschaftspolitischen Auftrag auch 
hier sichtbar zu machen.

Ziel 2: Die Alpenverein-Akademie wird die Qua-
litätsstandards der Personalentwicklung für die 
Kursleiter*innen erweitern.

Eine systematische Qualitätsinitiative im Sinne ei-
ner (auf die Kursleiter*innen bezogenen) transparen-
ten, abgestimmten und verbesserten Personalentwick-
lung ist umgesetzt. Dafür sind neben den bestehenden 
Qualitätsstandards für die Auswahl von Kursleiter*innen 
noch weitere ausgearbeitet, beschrieben, kommuniziert 
und umgesetzt. Diese Standards werden regelmäßig re-
flektiert und weiterentwickelt. Weiterbildungsangebote 
für unsere Kursleiter*innen sind ausgebaut und deren 
Nutzung wird kontinuierlich eingefordert. Dabei wer-
den vor allem Inhalte wie Moderation, Gruppendyna-
mik und Nachhaltigkeit vermittelt.

Die Kommunikation mit den Kursleiter*innen ist 
vereinfacht, um sowohl den damit verbundenen Auf-

wand zu verringern als auch die Qualität der Informa-
tionen, die Transparenz und die Nutzung zu verbessern. 
Dafür ist ein Onlineportal für die Kursleiter*innen ver-
wirklicht, über das verschiedene Arbeitsprozesse opti-
mal abgewickelt werden können (z. B. Personalerfas-
sung, Auftragsvergabe, Seminarberichte).

Ziel 3: Die digitalen Lernangebote der Alpenverein-
Akademie werden weiter ausgebaut. 

Das Angebot an Lernprogrammen und Services auf 
der Lernplattform ist deutlich ausgebaut. 

In vier Jahren ist das derzeitige Angebot von 12 Kur-
sen auf mindestens 40 qualitativ hochwertige Lernpro-
gramme gesteigert. Für alle Kernsportarten gibt es für 
Teilnehmer*innen im Sinne von „blended learning“ ein 
Angebot zur Kursvorbereitung. Die Teilnehmer*innen 
von Lehrgängen haben ein Portal, in dem alle Bausteine 
des Lehrgangs dargestellt und ihre individuellen Lern-

Freiwillig Hand anlegen für und in der Natur bei den Umweltbaustellen und Bergwaldprojekten: 
Jahr für Jahr ein Renner im Programm der Alpenverein-Akademie.
Foto: Kerstin Heger

»



56 Jahresbericht2022 

fortschritte dokumentiert sind. Auch die Zusammenar-
beit mit Kursleiter*innen und Mentor*innen wird hier 
abgewickelt. Für neue haupt- und ehrenamtliche Mit-
glieder gibt es ein „onboarding“-Angebot, um die Infor-
mation zu verbessern und den Einstieg (in die Vereins-
arbeit) zu erleichtern.

mit Sektionen sind aktualisiert, überarbeitet und die 
Abläufe vereinfacht. Die einheitlichen Standards sind 
an die Bedürfnisse angepasst und berücksichtigen z. B. 
die unterschiedlichen Größen von Sektionen. Die ver-
wendete Software ist eingeführt, wird durch eLearning 
und Beratung geschult und ermöglicht, neben einem 
einheitlichen Erscheinungsbild, auch die Auswertung 
einiger wichtiger statistischer Daten, um das Berichts-
wesen zu unterstützen. 

Möglichst viele Angebote des vom Hauptverein an-
gebotenen Kursprogramms sind für alle Interessierten 
geöffnet. Ein Konzept dafür ist erstellt, Maßnahmen da-
raus sind umgesetzt und evaluiert und die Konsequen-
zen werden gezogen.

Neues Angebot eLearning

Im Februar 2022 konnten wir die ersten Kurse auf unse-
rer eLearning-Plattform online stellen und damit unser 
neuestes Angebot präsentieren. Mit zehn fachlich breit 
gefächerten „Webbasedtrainings“ wurden Formate wie 
„Blended-Learning“ als Ergänzung zu den Vor-Ort-Kur-
sen möglich. Inzwischen stehen 15 Kurse zur Verfügung. 
Einige weitere werden derzeit erarbeitet. Die Möglich-
keiten sind vielfältig und die Nutzung ist kurzweilig. 
Mehr als 1.700 Benutzer*innen haben fast 5.700 Kurs-
besuche absolviert – das entspricht im Durchschnitt 
3,35 Kursen pro Person. 

Der Bereich der Webinare und Onlinevorträge ist 
(weiter) professionalisiert und das Angebot systematisch 
ausgebaut. Der vorhandene „Styleguide“ ist weiterent-
wickelt und bildet die Grundlage unseres Qualitätsan-
spruchs. Kursleiter*innen von Webinaren weisen spe-
zielle Kenntnisse in Methodik und Didaktik nach und 
können Online-Tools professionell einsetzen. Die tech-
nische Ausstattung entspricht guten Standards und er-
laubt einen professionellen Online-Auftritt.

Ziel 4: Die Alpenverein-Akademie setzt Maßnah-
men, um die Einbindung von bildungsrelevanten Sek-
tionsveranstaltungen zu fördern.

Das Angebot „SicherAmBerg-Kurs“ ist ausgebaut, 
damit die Sektionen ihren Mitgliedern standardisierte, 
qualitativ hochwertige Ausbildungen anbieten. Die Kurse 
sind neu entwickelt und mit Unterstützung durch vom 
Hauptverein angebotenen Webinaren besser zugäng-
lich. Die Bewerbung und Administration sind verbes-
sert, um mehr Interessierte einfacher zu erreichen. Die 
Sektionen sind ermutigt, die angebotenen SAB-Kurse 
auf der Website der Akademie zu präsentieren, damit 
sie allgemein sichtbar werden.

Das bereits bestehende Angebot an alpinen Basisaus-
bildungen bzw. Sommercamps ist erweitert und mehr 
Sektionen werden für diese Kooperation begeistert.

Die bereits bestehenden Qualitätsvereinbarungen Fo
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Bildungsangebote des Hauptvereins 2022:

durchgeführte Veranstaltungen: 505 Teilnehmer*innen gesamt: 6.586
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Angebote 2022 im Überblick 
2022 ist das bisher erfolgreichste Jahr der Alpenverein-Akademie:  
Erstmals wurden mehr als 500 Veranstaltungen durchgeführt, 
erstmals mit mehr als 6.500 Teilnehmer*innen! Die Auslastung 
lag mit 89 Prozent so hoch wie in den besten Jahren vor der  
Pandemie, und auch für die Akademie „neue“ Formate wie die 
Webinare erfreuten sich großer Beliebtheit.

• Von den 565 geplanten Veranstaltungen konnten 
505 durchgeführt werden. 

• Die durchschnittliche Seminarauslastung lag bei 89 %.
• Von den 6.586 betreuten Kund*innen waren

 > 2.569 Funktionär*innen
 > 2.018 Mitglieder
 > 1.998 Nicht-Mitglieder (hier sind die 1.073 Teil-

nehmer*innen von Schulprogrammen und 338 
Teilnehmer*innen von INKlettern berücksichtigt, 
deren Mitgliedschaften nicht einzeln erfasst werden)

Auch das finanzielle Gesamtvolumen der Veranstaltungen  
erreichte mit 1.678.230 Euro den bisherigen Rekordwert!
 > 979.804 Euro Umsatz 

(Teilnehmer*innenbeiträge)
 > 698.426 Euro negativer Deckungsbeitrag 
 (Zuschuss Hauptverein)
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Ausstellungen

Nach längerer Zeit war bzw. ist eine große Auswahl der 
besten Gemälde der Sammlungen von Museum/Archiv 
wieder öffentlich zu sehen: 

In der Ausstellung „Alpine Seilschaften – Bergsport um 
1900“ der Landesgalerie Krems (5. November 2022 bis 8. 
Oktober 2023), die sich mit der künstlerischen Ausein-
andersetzung mit dem Bergsteigen befasst, sind vor al-
lem Bilder von Gustav Jahn und Otto Barth, aber auch 
Fotografien von Fritz Benesch zu bewundern.   

Ein breites Spektrum aus unseren Sammlungen war 
ebenso im Frühjahr im Stadtmuseum Hartberg zu se-
hen. Dort veranstaltete die Sektion Hartberg anläss-
lich ihres 75-jährigen Jubiläums die Ausstellung „Von 
den Bergen träumen. Deshalb und trotzdem“ (10. März bis 
23. Juni 2022).

Und schließlich feierte die Sektion Imst-Oberland 
ihr Jubiläum – 150 Jahre Sektion und 130 Jahre Mutte-
kopf-Hütte – mit der Ausstellung „360° Berge Leidenschaft“  
(12. November bis 13. Jänner 2023) im Imster Fasnachts-
haus, die mit Panoramen des 19., Gemälden des frühen  
20. Jahrhunderts und moderner Kunst beeindruckte. Initia-

tor Markus Welzl betonte bei der Eröffnung den kulturellen 
Auftrag des Alpenvereins, der sich aus der Satzung ergibt.

Sammlungen

Das Museum/Archiv des Österreichischen Alpenver-
eins konnte zudem einige interessante Objekte in sei-
ne Bestände aufnehmen. Ein besonderes Highlight war 
der Ankauf des Originalbildes „Großglockner“ von Mar-
kus Pernhart, das eine wichtige Ergänzung zum im Vor-
jahr erworbenen gedruckten Glocknerpanorama Pern-
harts darstellt.

Museum und Archiv

‹ Markus Pernhart, Großglockner, 1868.
Foto: WEST.Fotostudio

ˆ Ausstellung „Von den Bergen träumen”  
im Stadtmuseum Hartberg.
Foto: Egbert Pfleger, Alpenverein Hartberg »
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Öffentlichkeitsarbeit

Das Museum/Archiv gestaltet laufend die Serie „Im 
Schaukasten“ und „Aus dem Alpenverein-Museum“ in 
der Mitgliederzeitschrift Bergauf sowie „back? to the fu-
ture!“ im DREI D der Alpenvereins-Jugend. Für mehre-
re Filmproduktionen (Dokumentationen) und Printme-
dien sowie für wissenschaftliche Arbeiten stellten wir 
vor allem Abbildungen, aber auch Dokumente aus un-
seren Sammlungen bereit.

Gletschermessdienst

Die ehrenamtlichen Gletschermesser, die alljährlich 
die Daten für den Gletscherbericht des Alpenvereins 
liefern, wurden 2022 zu einer Fachtagung eingeladen. 
Die rasante Gletscherschmelze und die daraus resul-

Sektionsarchivs“ erstellt, wobei die konkrete Arbeit in 
der Sektion Linz zur Anschauung dient. Mit diesem 
Kurs wird den Alpenvereinssektionen nicht nur Fach-
wissen vermittelt, sondern es sollen vor allem Ehren-
amtliche zum Einstieg in diese für die Sektionen wich-
tige Arbeit ermutigt werden.

Ebenfalls neu im Bestand sind u. a. das Glockner-Bi-
wak von 1958, ein Holzmodell der Reichenstein-Hütte, 
handkolorierte historische Glasdias wiederum aus dem 
Glocknergebiet sowie das Gemälde „Rock’n’Roll” ein 
Senkrechtpanorama des Tschirgant von Hannah Phi-
lomena Scheiber.

Sektionsarchive

Zur Unterstützung der Sektionen hat das Museum/Archiv 
einen eLearning-Kurs mit dem Thema „Aufbau unseres 

Das Jahr 2022 war für das Museum/Archiv  
des Alpenvereins sehr ereignisreich.

»

Ausstellung Alpine Seilschaften –  
Bergsport um 1900, Landesgalerie Krems.
Foto: agneswinkler.at
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tierenden Veränderungen der Landschaft oder auch 
der überaus starke Rückzug der Gletscher in hochalpi-
ne Lagen stellen nun neue technische und alpinistische 
Anforderungen an die Messverantwortlichen und ihre 
Helfer*innen. All diese Themen wurden eingehend dis-
kutiert und Umgangsmöglichkeiten mit den neuen Ge-
gebenheiten erörtert.

Als Ergebnis der Fachtagung wurde von den Leitern 
des Gletschermessdienstes, Dr. Gerhard Karl Lieb und 
Dr. Andreas Kellerer-Pirklbauer, die „Handreichung zu 
Durchführung, Auswertung und Dokumentation“ der 
jährlichen Messarbeiten im Rahmen des Gletschermess-
dienstes des Österreichischen Alpenvereins verfasst.

‹ 360° Berge Leidenschaft, Jubiläums-
ausstellung im Imster Fasnachtshaus.
Foto: Michael Guggenberger

› Expertenrunde des Gletschermesser-
treffens, April 2022.
Foto: Peter Neuner-Knabbl

museum und archiv
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mein.alpenverein –  
die Service-Plattform für Mitglieder

Registrierte Nutzer*innen können zudem selbst ihre 
Daten und Services einsehen und aktualisieren. Somit 
erhalten sie ihr Bergauf, ihr Sektionsmagazin und ihre 
Mitgliedskarte an die richtige Adresse zugeschickt und 
reduzieren aufwändige Nach- und Rücksendungen. Wei-
ter kann man die Zahlungsweise auf den praktischen 
Einziehungsauftrag umstellen, Ermäßigungsgründe an-
geben und den Alpenvereinskalender bestellen oder ab-
bestellen. 

Alpenvereins-Handbuch

Das Alpenvereins-Handbuch ist DAS Nachschlagewerk 
für alle relevanten Vereinsinformationen zur Führung 
einer Alpenvereinssektion. Es gibt neuen und bestehen-
den Funktionär*innen und Mitarbeiter*innen mög-

lichst schnell Antworten und Hilfestellungen zu Fragen 
aus dem Vereinsalltag bzw. vermittelt relevante Inhal-
te. Das „Vereinshandbuch“ besteht aus einer öffentlich 
zugänglichen Website, die über ein zentrales Suchfeld, 
aber auch über eine übersichtliche Navigation zugäng-
lich ist. Vereinsinterne Inhalte sind nur für registrier-
te Funktionär*innen freigeschaltet. Über das Alpen-
vereins-Handbuch lassen sich Themen schnell finden, 
einzelne spezielle Kapitel als PDF ausdrucken und an 
Kolleg*innen verschicken.

Mit mein.alpenverein haben Mitglieder ihre  
digitale Mitgliedskarte online und auch  
offline am Handy immer dabei.

Nach der Registrierung auf der Service-Platt-
form mein.alpenverein haben Nutzer*innen 
ihre mobile Mitgliedskarte immer dabei.

servicetools 63
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Alpenvereinsjahrbuch BERG

2022 ist das Alpenvereinsjahrbuch als BERG 2023 er-
schienen, wie immer gespickt mit interessanten Bei-
trägen aus der Welt des Bergsports, der alpinen Kultur 
und der Alpingeschichte. 

Die Beiträge entführen in abgeschiedene Höhen, hi-
nauf bis auf den höchsten Gipfel der Ötztaler Alpen, 
die Wildspitze. Alpenvereinsmitglieder, die sich ihr 
Jahrbuch direkt bei ihrer Sektion holen, beziehen mit 
diesem Band kostenlos die Alpenvereinskarte Ötztaler 
Alpen – Wildspitze im Maßstab 1:25.000, Gletscher-
stand 2020. Dabei handelt es sich um eine vollstän-
dige Neuherstellung auf Basis der Datenkooperation 

zwischen dem BEV, Bundesamt 
für Eich- und Vermessungswe-
sen, Wien, und dem Österreichi-
schen Alpenverein. Weiters ist 
das Jahrbuch im Buchhandel  
erhältlich. 

Das Alpenvereinsjahrbuch 
wird vom Österreichischen 
Alpenverein, dem Deutschen  
Alpenverein und dem Alpenver-
ein Südtirol gemeinsam heraus-
gegeben.

Bergauf

Bergauf ist als Mitgliedermagazin des Alpenvereins mit 
einer Auflage von über 340.000 Stück die auflagenstärks-
te Bergsportzeitschrift in Österreich. Das Outdoor-Ma-
gazin beschäftigt sich in fünf Ausgaben pro Jahr mit den 
Aktivitäten des Österreichischen Alpenvereins in all sei-
nen Facetten: Die Themen reichen von Sicherheit am 
Berg und Bergsport über Ausrüstung, Umwelt- und Ju-
gendthemen bis hin zu Ehrenamt, Kultur und Touren.

2022 wurde das Mitgliedermagazin einem redakti-
onellen und grafischen Relaunch unterzogen. Im Fo-
kus stand dabei eine Modernisierung, die dem Zeitgeist 
entspricht und den Ansprüchen einer großen, hetero-

genen Leser*innenschaft 
gerecht wird. Das Schaf-
fen von Luftigkeit mit 
dem gleichzeitigen Ein-
führen kurzer, prägnan-
ter Elemente konnte ge-
lingen, was das Bergauf 
ein Stück weit abwechs-
lungsreicher und „sport-
licher“ macht. An den 
Themen wurde wiede-
rum nicht geschraubt: 

Diese erweisen sich seit jeher als interessant und berei-
chernd für die Mitglieder des Alpenvereins.

Bergauf kann auch online gelesen werden. Sämt-
liche Ausgaben der letzten Jahre sind hier zu finden:  
alpenverein.at/bergauf

bergundsteigen
Menschen ∙ Berge ∙ Unsicherheit

Von Unfallforschung, Seiltechnik, Alpinmedizin oder 
Psychologie bis hin zu Lawinenkunde und Ausrüstung: 
Dies sind die Themenschwerpunkte von bergundsteigen. 
bergundsteigen ist ein internationales Magazin, das sich 
dem Thema Risiko & Sicherheit im Bergsport widmet 
(Auflage: 26.600 Stück). Interna-
tional anerkannte Expert*innen 
garantieren mit ihren Fachbei-
trägen eine Fachdiskussion auf 
hohem Niveau. Der Österrei-
chische Alpenverein ist Begrün-
der und Medieninhaber. Der 
Schweizer Alpenclub, der Deut-
sche Alpenverein und der Alpen-
verein Südtirol sind Mitheraus-
geber. 2022 feierte das Magazin 
sein 30-jähriges Jubiläum.

Publikationen | Öffentlichkeitsarbeit
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SicherAmBerg

Neben Kursangeboten, Vi-
deotutorials, Webinaren und 

eLearn ings werden auch die Printprodukte der Initiative  
SicherAmBerg laufend auf den neuesten Stand gebracht. 
Die Publikationsreihe deckt mit Bergwandern, Klet-
tersteig, Mountainbike, Sportklettern, Alpinklettern, 
Hochtouren und Skitouren alle Kernsportarten des Al-
penvereins ab. Im Bereich Sportklettern gibt es mit dem 
Handbuch Sportklettern und dem Spielebuch zudem 
vertiefende Spezialliteratur. Sehr erfreulich ist die Ko-
operation mit dem Verlagshaus Tyrolia, die uns ermög-
licht, die Booklets über den Buchhandel zu vertreiben 
und so einer noch größeren, bergsportbegeisterten Le-
serschaft zugänglich zu machen.

Publikationen der Alpenvereinsjugend

DREI D Magazin
Das DREI D Magazin „Denk-
raum für Jugendarbeit“ ist 
unsere Fachpublikation für 
Jugendarbeit im Alpenver-
ein. Unsere ehrenamtlichen 
Jugendfunktionär*innen 
interessieren sich für viele 
verschiedene Themen. In 

Talente

Talente, erstmals für das 
2022er-Programm als Jahres-
magazin der Alpenverein-Aka-
demie kreiert und erschienen, 
umfasst 40 Seiten bei einer 
Druckauflage von 5.000 Exem-
plaren. In der Premierenausgabe  
zum 10-jährigen Akademie- 
Jubiläum erfährt die Leserschaft 
Wissenswertes rund um die Aka-
demie, dem größten Outdoor-
Bildungsanbieter in Österreich. Mitgestaltende Menschen 
kommen in Gesprächen, Interviews und Essays zu Wort. 
Ausgewählte Kurse regen zum Stöbern an und führen mit-
tels QR-Codes gezielt auf das vielfältige Bildungsangebot 
im Netz. Fotos und informative Grafiken runden das Ma-
gazin ab. Digital auch auf den Websiten des Hauptvereins 
und der Akademie als Blätterkatalog zu lesen.

Alpenvereinskalender

Der Alpenvereinskalender 2023 mit dem Titel „Wasserrei-
ches Österreich“ entführt direkt an das Wasser im Ge-
birge. Es tun sich malerische Kulissen der heimischen 
Bergwelt auf, die zum Verweilen einladen. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Gewässer Österreichs, vom ein-

jedem Heft gibt es neben einem Schwerpunktthema  
verschiedene Beiträge aus den Abteilungen Bergsport, 
Raumplanung und Naturschutz oder dem Alpenver-
ein-Museum. Praktische Tipps und Tricks für den 
Jugendleiter*innen-Alltag, gesunde Rezepte und Bei-
träge der Jugendteams aus den Sektionen machen das 
DREI D vielseitig und bunt. Das gedruckte Heft erscheint 
vier Mal im Jahr und kann auszugsweise auf unserem 
Jugendleiter*innen-Blog www.alpenvereinsjugend.blog 
und als PDF auf unserer Website nachgelesen werden.

4U Magazin
Das Kindermagazin 4U der 
Alpenvereinsjugend erhal-
ten alle Mitglieder bis zwölf 
Jahre und es erscheint vier 
Mal im Jahr. Die Maskott-
chen Murml und Wurml 
führen durch das Heft und 
erzählen von imposanten 
Naturschauspielen, ande-
ren Tieren, den Sternen 
oder Kräutern und ande-
rem Grünzeug, das man ver-
kochen kann. Ein besonderes Highlight ist das „Murml 
und Wurml“-Rätsel auf der letzten Seite, bei dem wir 
immer mehrere hundert Einsendungen mit Lösungen 
bekommen.

»
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samen Bergsee bis hin 
zum rauschenden Wild-
bach oder imposanten 
Wasserfall. Der Fotograf 
des diesjährigen Alpen-
vereinskalenders Andre-
as Durchner pflegt eine 
besondere fotografi-
sche Verbundenheit zum 
Wasser und den Bergen, 
was sich unmittelbar in 
seinen Bildkompositio-
nen widerspiegelt.  Der 
neue Alpenvereinskalen-

der wird von dazu passenden Tourentipps von unse-
rem Tourenportal alpenvereinaktiv.com komplettiert.

Gletscherbericht

Noch nie in der bis 1890 zurückreichenden Geschich-
te des Gletschermessdienstes gab es einen größeren 
Gletscherschwund: Im Mittel sind die österreichischen 
Gletscher um 28,7 Meter kürzer geworden! Alle 89 
Gletscher, an denen 2022 die Änderungstendenz fest-
gestellt werden konnte, zogen sich zurück und verlo-
ren auch überwiegend beträchtlich an Fläche und Vo-
lumen. Der mittlere Rückzugsbetrag der 78 sowohl 
2021 als auch 2022 vermessenen Gletscher von –28,7 m  

ist nicht nur 2,6-mal größer als der Wert des Vor-
jahres (–11,0 m, berechnet für 79 Gletscher), sondern 
auch um 3,5 m größer als der bisherige Maximalwert 
(–25,2 m) aus dem Messjahr 2016/17. Dieses Ergebnis 
erklärt sich aus der Kombination unterdurchschnitt-
licher Schneemengen im Winter und einer erneut lan-
gen und sehr warmen Schmelzperiode, die schon an 
der Monatswende Mai/Juni einsetzte und bis in den 
September hinein andauerte.

Seit 1891 gibt es den vom Alpenverein koordinierten 
Gletschermessdienst. Mittlerweile verfügt der Alpenver-
ein über eine zusammenhängende Datenreihe von über 
130 Berichten, die jedes Jahr wertvoller wird. Alljährlich 
werden die Ergebnisse im Mitgliedermagazin Bergauf 
in Form des Gletscherberichts publiziert.

Kampagne zur Bewerbung des Sportbonus

Unter dem Titel „100 % Alpenverein, nur 25 %* zahlen“ 
startete bereits im September 2021 eine Kampagne, die 
sogenannte „Sportbonusaktion“, die durch unterschiedli-
che Sujets unterstützt wurde. Hintergrund war die För-
deraktion des Bundesministeriums für Kunst, Kultur, 
öffentlichen Dienst und Sport (BMKÖS), an der der Ös-
terreichische Alpenverein teilnahm. Ziel dieser Aktion 
war, dem Mitgliederschwund bei Vereinen entgegenzu-
wirken, der durch die Coronakrise hervorgerufen wurde.

Die Sportbonusaktion wurde Ende des Jahres 2021 
vom Bundesministerium bis zum 31. August 2022 ver-
längert, weshalb auch die Werbekampagne diesen Zeit-
raum umfasst. Neue Mitglieder haben den Alpenver-
ein-Mitgliedsbeitrag für das 
Jahr 2022 ab 1. September 2021 
bis 31. August 2022 einmalig um 
bis zu 75 % ermäßigt erhalten.  
Im Rahmen der jährlichen Sep-
temberaktion gab es zusätzlich 
die Mitgliedschaft für den Rest des 
Jahres 2022 kostenlos dazu, wenn 
der Mitgliedsbeitrag für das da-
rauffolgende Vereinsjahr bezahlt 
wurde. Im Jahr 2022 gab es im Ös-
terreichischen Alpenverein einen 
Zuwachs von 75.550 Mitgliedern.

Echtes
Glück

Jetzt 75 % 
sparen! 
Einmalige Aktion für glückliche Neumitglieder: 
Alle Vorteile des Alpenvereins genießen und 75 %  
des Mitgliedsbeitrags sparen*. Jetzt Sportbonus
sichern! www.alpenverein.at/sportbonus

*Aktion ausschließlich für Neumitglieder (seit 1.1.2021 kein Mitglied des Österreichischen Alpenvereins). Gilt für den Mitgliedsbeitrag. Etwaige Zuschläge und  
Gebühren sind von der gegenständlichen Förderung ausgenommen. Aktion gültig von 1.9.2021 bis 23.12.2021. Bedingungen unter www.alpenverein.at/sportbonus
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19 Berichte von 24 Gebietsverant-
wortlichen („Gletschermesser“) 
aus 17 Teilgebieten in 12 Ge-

birgsgruppen waren die Grundlage für 
diesen Gletscherbericht, den wir als Leiter 
des Gletschermessdienstes – nach gründ-
licher wissenschaftlicher Prüfung der Er-
gebnisse für jeden einzelnen Gletscher – 
Ihnen hiermit vorlegen. Die Berichte und 
die zahlreichen, diesen beiliegenden Fotos 
werden wie gewohnt analog im Gletscher-
archiv des Österreichischen Alpenvereins 
in Innsbruck und digital am Institut für 
Geographie und Raumforschung der Uni-
versität Graz archiviert.

Die Messkampagnen fanden unfallfrei 
zwischen 21.8. und 30.10.2022 statt. Das 
zuletzt genannte Datum ist möglicher-
weise ein neuer Rekord, denn üblicher-
weise ist es im Oktober an den Gletschern 
schon so winterlich, dass keine Messun-
gen mehr durchgeführt werden können. 
Nicht so im Herbst 2022, in dem die meis-
ten Gletscher zwar ab Mitte September un-
ter Schnee lagen, die Witterung im Okto-
ber aber noch einmal so mild wurde, dass 
auch die Hochlagen der Alpen bis Anfang 
November zugänglich blieben. Den für die 
Berichte Verantwortlichen und ihren ins-
gesamt 50 Begleitpersonen wird aufrichtig 
gedankt. Ein gemeinsamer Dank aller Betei-
ligten geht an Veronika Raich vom Öster-
reichischen Alpenverein, ohne deren enga-
gierte, umsichtige und konsequente Arbeit 
der Gletschermessdienst und der vorliegen-
de Bericht schlicht nicht möglich wären.

Witterung

Das Ende des Haushaltsjahres 2020/21 
am 5./6.10.2021 fiel in eine langanhalten-
de, niederschlagsarme Periode, wobei der 

licher Richtung erfolgte Eintrag von Sahara-
staub. Dieser blieb in der Schneedecke im 
Hochgebirge eingelagert und verdunkelte 
nach Abschmelzen der darüberliegenden 
Schneeschichten im Sommer die Schnee-
decke, was deren Abbau durch stärkere Ab-
sorption der Strahlung beschleunigte. Der 
April 2022 war in Bezug auf Niederschläge 
(etwas zu trocken) und Temperaturen (et-
was zu warm) unauffällig, der Mai hinge-
gen der erste von vier Monaten in Folge mit 
weit überdurchschnittlichen Temperaturen, 
wodurch die Ausaperung der Gletscher be-
reits in diesem Monat einsetzte. Insgesamt 
starteten die Gletscher mit einem Mangel 
an Winterschnee in die Abschmelzperio-
de, sodass durch weit überdurchschnittli-
che Sommertemperaturen der Altschnee 
rasch dezimiert und schon früh auch Glet-
schereis abgeschmolzen wurde.

Die Abweichungen der Monatswerte 
in Sachen Temperatur und Niederschlags-
mengen von der Klimanormalperio-
de 1981–2010 an den drei Hochgebirgs- >

w
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Kurzfassung
Das Gletscherhaushaltsjahr 2021/22 verlief außerordentlich gletscherun-
günstig. Alle 89 Gletscher, an denen 2022 die Änderungstendenz fest-
gestellt werden konnte, zogen sich zurück und verloren auch – überwie-
gend beträchtlich – an Fläche und Volumen. Der mittlere Rückzugsbetrag 
der 78 sowohl 2021 als auch 2022 vermessenen Gletscher betrug –28,7 m 
und ist damit nicht nur 2,6-mal größer als der Wert des Vorjahres (–11,0 m,  
berechnet für 79 Gletscher), sondern auch um 3,5 m größer als der bishe-
rige Maximalwert (–25,2 m) aus dem Messjahr 2016/17. Dieses Ergebnis 
erklärt sich aus der Kombination unterdurchschnittlicher Schneemengen 
im Winter und einer erneut langen und sehr warmen Schmelzperiode, die 
schon an der Monatswende Mai/Juni einsetzte und bis in den September 
hinein andauerte.  

Sammelbericht über die Gletscher messungen  
des Österreichischen Alpenvereins im Jahr 2022.  
Noch nie in der bis 1891 zurückreichenden Geschichte  
des Gletschermessdienstes gab es einen größeren  
Gletscherschwund: Im Mittel sind die österreichischen 
Gletscher um 28,7 Meter kürzer geworden!

 GeRhaRd KaRL LIeb, aNdReaS KeLLeReR-PIRKLbaUeR

Oktober 2021 der niederschlagsärmste seit 
2005 war (nur rund die Hälfte des langjäh-
rigen Mittels). Auch im November fiel in 
weiten Teilen Österreichs nur wenig Nie-
derschlag, der große Teil zu Beginn und 
durch ein Adriatief mit polarem Kaltluft-
vorstoß Ende des Monats. In den höhe-
ren Lagen waren die Schneemengen im 
Dezember 2021 im Bereich des langjäh-
rigen Mittels oder etwas darüber. 

Im Jänner und Februar 2022 fiel im 
Norden des Alpenhauptkammes über- und 
südlich davon unterdurchschnittlich viel 
Schnee, wobei der Februar in den Zent-
ral- und Nordalpen als außergewöhnlich 
niederschlagsreicher Wintermonat gese-
hen werden kann. Im März 2022 hinge-
gen verhinderten nur die Niederschläge 
in den letzten beiden Tagen des Monats, 
dass es österreichweit der trockenste März 
der Messgeschichte wurde. 

Wichtig für das sommerliche Ab-
schmelzgeschehen auf den Gletschern war 
der Mitte März durch Strömungen aus süd-

Eindrucksvolle Zerfall- und Aus-
schmelzformen am Gletschertor des 
Ödenwinkelkeeses (Glocknergruppe, 
Salzburg). 
Fotos: Ingemar Wibmer, 5.9.2022.
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Alpenvereins-Website

www.alpenverein.at ist einer der wichtigsten Informations-
kanäle und das digitale Gesicht nach außen. Hier sind alle 
Angebote des Vereins gebündelt – angefangen von Berg-
sporttipps, Hüttenfinder, Wetter, Naturschutzprojekten 
über Infos zu Mitgliedschaft, Versicherung und Ausbil-
dungsangeboten bis hin zu Kontaktdaten der Sektionen. Im 
Schnitt besuchten im Jahr 2022 knapp 400.000 verschiede-
ne Nutzer*innen pro Monat unsere Website. Zudem prä-
sentieren die allermeisten Sektionen und Ortsgruppen ihr 
Angebot über das bereitgestellte CMS-System. Zu den Web-
site-Highlights gehören die Videotutorials mit geballtem 
Wissen für Bergsportler*innen zum Thema SicherAmBerg.  
2022 haben wir uns auf die Suche nach den persönlichen 
Geschichten unserer Mitglieder gemacht und sie verfilmt. 

Podcast: alpenverein basecamp

Mit dem alpenverein basecamp startete ein ambitionier-
tes Podcast-Projekt, das sich mittlerweile nach rund ei-
nem Jahr als zusätzliches Medium für den Verein gut 
etabliert hat. Thematisch war von der fleischlosen Hütte 
über die Zukunft des Wintertourismus oder die Frage,  
ob denn Mountainbiken Sünde sein kann, alles da-
bei. Das Leitideal: Mit Themen der Höhe in die Tiefe  
gehen. Nicht um den heißen Brei herumreden, son-
dern Tacheles sprechen. Auch kritische Geister einla-
den und mit ihnen auf Augenhöhe das Gespräch suchen. 
Das basecamp ist der Ort, wo das bessere Argument  
gewinnt. Das alpenverein basecamp gibt es als Audio-
version bei den gängigen Podcast-Anbietenden wie  
Spotify oder Apple Podcast, für ausgewählte Folgen in-
klusive Video auf dem YouTube- und Facebook-Kanal 

Daraus ist eine zweisprachige Landingpage unter dem 
Hashtag #berggeschichten entstanden.

Alpenverein-FotoPool

Der FotoPool beherbergt Bildmaterial aus der facettenrei-
chen Welt des Alpenvereins. Die Motive reichen von Al-
penvereinshütten und Bergsport bis hin zu Naturschutz-
projekten oder Ehrenamt. Er bietet den Sektionen für ihre 
Öffentlichkeitsarbeit ein umfangreiches, geordnetes Foto-
archiv. Der FotoPool wird laufend erweitert. Die Bilder dür-
fen zu redaktionellen Zwecken für eine Berichterstattung 
über den Österreichischen Alpenverein kostenfrei verwen-
det werden. Beispielsweise für Presseaussendungen inklu-
sive Abdruck in Fremdmedien, Marketingzwecke, die Be-
werbung der ÖAV-Mitgliedschaft, digitale Medien oder 
hausinterne Printmedien (Bergauf, 3D, bergundsteigen etc.).

»



publiKationen

Facebook: 
www.facebook.com/alpenverein

Instagram: 
@alpenverein

YouTube: 
https://www.youtube.com/@oeav 

LinkedIn: 
Österreichischer Alpenverein

des Österreichischen Alpenvereins. Alle Folgen eben-
falls unter: www.alpenverein.at/basecamp

Alpenverein und soziale Medien

Der Alpenverein ist auf den (sogenannten) sozialen 
Netzwerken aktiv, die Accounts gehören mittlerweile  
zu den reichweitenstärksten im deutschsprachigen 
Bergsportbereich. Die Zahlen der Follower auf Fa-
cebook (150.000) & Instagram (130.000) sprechen 
für sich. Eine zeitgemäße Präsentation aller im Al-
penverein wichtigen Themen vom Naturschutz über  
SicherAmBerg bis hin zur Jugendarbeit garantiert in-
haltliche Vielfalt. Auch der YouTube-Account mit sei-
nen hochqualitativen Bergsportvideos und dem Lawi-
nenupdate Livestream ist eine verlässliche Quelle für 
relevante Informationen.

Medienarbeit

Mit einer modernen, professionellen Medienarbeit 
kommuniziert die Zentralstelle Öffentlichkeitsarbeit 
zahlreiche Themen des Alpenvereins. Als Highlights 
in der Medienarbeit im Jahr 2022 gelten u. a. drei er-
folgreiche Online-Pressekonferenzen, rund 30 Presse-
aussendungen, eine Presse-Exkursion sowie zahlrei-
che individuelle Presseaktivitäten.



Fo
to

: S
im

on
 B

ei
za

ee



Der Shop des Alpenvereins bietet einen zusätz-
lichen Vorteil für Mitglieder: Sie können dort 
nach Herzenslust zu einem einmaligen Preis-

Leistungs-Verhältnis einkaufen. Das Sortiment erstreckt 
sich von den bewährten Alpenvereinskarten über Lehr-
schriften unserer Bergsportabteilung bis hin zu prak-
tischen Ausrüstungsgegenständen und beliebten Ge-
schenkideen. Zudem bieten wir eine Textilkollektion 
für Groß und Klein an. Bestellungen erfolgen über un-
seren Webshop www.alpenverein.shop oder telefonisch: 
+43/512/59547-18

Für unsere Sektionen gibt es einen eigenen Bereich 
im Webshop, wo sie sich mit Ehrenzeichen, Hüttenbü-
chern oder Büromaterialien eindecken oder für ihre 
Funktionär*innen Bekleidung und Ausrüstungsgegen-
stände preisgünstig beziehen können.

www.alpenverein.shop

Der Alpenvereinsshop

  
hier geht’s zum 
Alpenvereinsshop

alpenvereinsshop 71
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Hauptpartner  
des Alpenvereins

Generali ist Versicherungspart-
ner und offizieller Förderer 
der Initiative SicherAmBerg 
und des Podcasts alpenverein 
basecamp.

Meßmer ist Partner des 
Alpenvereins und unterstützt 
damit die wertvolle Arbeit 
des Alpenvereins.

Mit Alma arbeiten wir nicht 
nur mit einem Käsehersteller 
zusammen, sondern eben 
auch mit einer Bewahrerin 
der Vorarlberger Alp- und 
Kulturlandschaft.

Edelweiss Alkoholfrei  
unterstützt die Initiative 
SicherAmBerg.

Werner & Mertz und  
Hafervoll sind die offiziellen 
Partner der Bergwaldprojekte 
und Umweltbaustellen des 
Alpenvereins.

Sportler unterstützt den Al-
penverein seit 2015 bei der 
Mitgliederwerbung und be-
lohnt fleißige Werber*innen 
mit attraktiven Gutscheinen.

SALEWA ist offizieller Beklei-
dungspartner des Alpenver-
eins und unterstützt v. a. die 
Alpenverein-Akademie und das 
Projekt Junge Alpinisten.

Almdudler fördert die Jugend-
arbeit – insbesondere risk’n’fun  
und sensibilisiert mit der Aktion 
Saubere Berge.

Seit 2010 unterstützt HANDL 
TYROL den Alpenverein beson-
ders bei der Erhaltung der Wege 
und Hütten und setzt somit ein 
klares Zeichen für seine Ver-
bundenheit zur Herkunft und 
Tradition.

partner und sponsoren  73
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Partner und  
Sponsoren

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirtschaft ist Ansprechpartner in 
bundesweiten Umweltfragen und fördert die alpine Infra-
struktur (seit Juli 2022: Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft).

Mit dem Nationalpark Gesäuse 
schloss der Alpenverein im Jahr 
2003 ein Partnerschaftsüber-
einkommen.

Als größter privater Grundeigentümer trägt der Alpenver-
ein eine besondere Verantwortung für die Entwicklung 
von Österreichs größtem und ältestem Nationalpark.

Der Umweltdachverband (UWD)  
ist eine überparteiliche Platt-
form von NGOs. Der Alpenver-
ein ist eine der Gründerorgani-
sationen.

Die Initiative Bergsteigerdörfer 
des Alpenvereins bietet Orten in 
den Alpen mit landschaftlichen 
und alpintouristischen Beson-
derheiten Anreize, ihre Stärken 
jenseits des Massentourismus 
nachhaltig zu entwickeln.

Das Ständige Sekretariat der Alpenkonvention unter-
stützt die Arbeit der Organe der Alpenkonvention. Es 
fördert die Anliegen und Projekte des Alpenvereins für 
die nachhaltige Alpenentwicklung. 2016 wurden die 
Bergsteigerdörfer als Umsetzungsprojekt der Alpen-
konvention anerkannt.

Die Zusammenarbeit von 
Bundessportakademie 
Innsbruck und Alpenver-

ein ist ein Garant für höchstes Niveau bei der Ausbildung 
von staatlich geprüften Instruktor*innen in den Bereichen 
Sportklettern, Alpinklettern, Hochtouren, Skitouren und 
Skihochtouren.

Die Bundes-Sport GmbH er-
möglicht die Durchführung von 
alpinen Ausbildungskursen, die 
Erarbeitung von Sicherheits-
konzepten und den Erhalt von 
Klettereinrichtungen, alpinen 
Wegen und Schutzhütten.

Durch die Unterstützung vom 
Klima- und Energiefonds konn-
te ein Pilotprojekt zur Mitfahr-
börse in die Berge realisiert 
werden.

Das Bundesministerium Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst 
und Sport fördert im Jahr 2022 und 2023 das Projekt 
INKlettern und unterstützt damit das Anliegen des Al-
penvereins, möglichst inklusive Angebote zu setzen.

Das Bundeskanzleramt Österreich Sektion VI – Familie 
und Jugend ist der wichtigste Partner der Alpenvereins-
jugend für die Förderung der Familien- und Jugendarbeit 
im Alpenverein.



partner und sponsoren  75

Der Österreichische Alpenver-
ein ist langjähriger Partner 
der Initiative „Bergwelt Tirol – 
Miteinander erleben“. Dieses 
Programm bemüht sich um den 
Interessenausgleich der ver-
schiedenen Naturnutzer*innen.

Seit 2018 entwickelt der Al-
penverein gemeinsam mit 
dem Tiroler Unternehmen 
ArtRock Kletterwände GmbH 
eine eigenständige Serie an 
Klettergriffen, Alpenvereins-
logo inklusive.

Der Alpenverein unterstützt 
Bergwelten, das Magazin für 
alpine Lebensfreude, mit sei-
nem Know-how.

Die Realisierung des Tourenportals von ÖAV, DAV und 
AVS gelang durch eine Kooperation mit outdooractive. 
Der Allgäuer Kartografie- und Tourismusprofi entwickelt 
Technologien zur interaktiven Darstellung von Freizeit- 
und Tourismusinhalten.
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